ter ten a 


1 


Das Abonnement 
uuf dies mit Ausnahme der 
duntage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
f die Stadt Poſen 1 ½ Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24, Sgr. 
Beftellungen 
Nehmen alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 


Mittwoch den 26. Oktober 1864. 


251. 


J ulſe rate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal ⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 


tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


‚ ———̃̃— 


Amtliches. 


Berlin, 23. Oktober. Se. Majeftät der König baben Allergnädigft 
dau t: Dem Oberlehrer am Gymnasium zu Bielefeld, Profeſſor Hinz⸗ 

* i Pfarrer Grube zu Rüßhſtädt im 
e 


b 
et 
10 ine a 
% Franz Casper, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
ergutsbeſitzer und Kirchenvorſteher Meyer zu Hennersdorf im Kreiſe 
clit das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Badeanſtalt⸗Beſitzer Ludwig 
enn zu Düſſeldorf die Rettungsmedaille am Bande; ferner dem Geſtüt⸗ 
ktor, Oberſt⸗Lieutenant a. B. von Kotze zu Zirke den Charakter „Land- 
Ameiſter“ zu verleihen; den Kreisgerichtsrath von Göge in Brieg zum 
i bei dem Appellgtionsgericht in Frankfurt; und den Landrath Philipp 
ae ander von Wuſſow in Heiligenſtadt zum Negierungs- Rath zu 
ne 


n. x Seh 
San Rechtsanwalt und Notar Küſter zu Heiligenſtadt iſt in gleicher 


„dem emeritirten evangeliſchen 
Weſtpriegnitz, und dem erſten Lehrer an der Stadtſchule zu Münſter⸗ 


malt 1 1 er 1 au e mit Auweiſung feines 
Bes in eröleben, perſetzt worden. 3 
Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Roſinski in Schroda ift zum Rechts⸗ 
Nvalt bei dem Kreisgericht in Roſenberg O. S. und zugleich zum Notar im 
Ropneement des Appellationsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung feines 
Miiges in Roſenberg O. S., ernannt worden. . 
Die Hulfs⸗Expedienten im Kriegsminiſterium, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
facto Nebelung und Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Danker, 
zu Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
U Wien, 25. Oktober, Mittags. Heute Vormittags 11 
hr traten die Bevollmächtigten für die Friedenskonferenzen 
einer Sitzung zuſammen. 
Rei Wie man hört, werden die polniſchen Mitglieder des 
wöcherathes an den Sitzungen Theil nehmen. Das Einbe⸗ 
Alungspatent hat zu einem lebhaften Verkehr unter den 
geordneten Veranlaſſung gegeben. 

Wien, 25. Oktober, Nachmittags. Wie die „General- 
lu eſpondenz“ vernimmt, iſt der Stand der Friedensverhand⸗ 
"gen ein ſehr befriedigender. 
eit Frankfurt a. M., 25. Oktober, Abends. Die „Poft- 
enthält ein Telegramm aus Wien vom heutigen 


Da 
üktionen en gen, in Folge deren die Verhandlungen 
Friedenskonferenz heute wieder aufgenommen ſeien. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde nur noch eine Sitzung ſtattfinden. 
Hannover, 25. Oktober, 4 Uhr Nachmittags. So 
ben find der Prinz v. Wales und Gemahlin von Quedlin⸗ 
urg kommend hier eingetroffen. Dieſelben wurden auf dem 
ahnhof von dem Könige und dem Kronprinzen empfangen. 
D London, 25. Oktober, Nachmittags. Den mit dem 
per „Aſta“ überbrachten Nachrichten zufolge hatten 
or Richmond neue Kämpfe nicht ſtattgefunden. 

General Sheridan hat ſich nach Straßburg zurückge⸗ 
Kan, Der General der Konföderirten Price ſetzt ſeine Ope— 
grönen in Miſſouri fort. In Ohio und Indiana ſind bei 
tei atzwahlen zum Kongreß die von der republikaniſchen Par⸗ 

aufgeſtellten Kandidaten gewählt. 
fi Aus Mexiko wird gemeldet, daß eine größere juari- 
0 Abtheilung bei Durango von den Franzoſen geſchla⸗ 
wurde. 
pra Paris, 25. Oktober, Nachmittags. Der Miniſter⸗ 
Mident Herr v. Bismarck hat bereits eine Audienz bei dem 
er gehabt und wird heute Abend in Geſellſchaft mit dem 
afen von der Goltz und dem franzöſiſchen Botſchafter in 
lin, Benedetti, bei Herrn Drouyn de Lhuys ſpeiſen. 
. Wie die „Patrie“ meldet, hat König Leopold von Bel⸗ 
— Genf verlaſſen, um ſich über Lyon nach Marfeille zu 
vn n. Wie man glaubt, werde der König auch nach Nizza 


ul Die „France“ meint bei Erwähnung der in Wien eir⸗ 
Ar enden Gerüchte von einer Annäherung Oeſtreichs an 
ei ankreich: Wir wiſſen zwar nicht, ob dies Einverſtändniß 
ten jo nahes ift, glauben jedoch, daß Venetien Schwierigkei⸗ 

arbiete, die nur durch weitgreifende Konceſſionen Sei⸗ 
3 Oeſtreichs gehoben werden können. 


— „ — 


Der Belagerungszuſtand in Galizien. 
Net der Einberufung des öſtreichiſchen Reichsraths hängt wahr⸗ 
Bela ich der Miniſterwechſel, gewiß aber die projektirte Aufhebung des 
19. Perungszuſtandes in Galizien zuſammen; denn da das Patent vom 
Mal ktober, ſich auf 8 10 der Februar⸗Verfaſſung beziehend, das erſte 
für den geſammten Reichsrath lautet, ſo kann Galizien nicht wohl 


chen Abgeordneten, die bekanntlich eine nicht unbedeutende Stellung 
geſtü 1 e einnahmen, mit einem Proteſt in demſelben erſcheinen, 
find u. . daß dem Lande alle konſtitutionellen Freiheiten entzogen 
n die Wirkſamkeit der Kriegsgerichte fortdauert, trotzdem daß die 


nach hätten die preußiſchen Bevollmächtigten neue 


alle die, welche die Dinge nüchtern betrachten und einſehen, daß der ganze 
öſtreichiſche Konſtitutionalismus ſich im Grunde nur um die Finanzfrage 
dreht. Diejenigen, welche Nützlichkeitsrückſichten folgen, verlangen, daß 
zwar gegen den Belagerungszuſtand zu proteſtiren, alsdann aber au den 
Berathungen Theil zu nehmen ſei, um daraus ſoviel Nutzen wie möglich 
zu ziehen und ſich die Gelegenheit nicht entgehen zu laſſen, von jener Stelle 
die Drangſale des Landes darzuſtellen. Dieſer letzteren Anſicht ſchlie— 
ßen ſich auch die liberalen Wiener Blätter an, welche aus einer Unter⸗ 
ſtützung der Polen auf eine Stärkung der liberalen Oppoſition rechnen. 

Wie erheblich indeß dieſe Unterſtützung ſein würde, ergiebt ſich dar⸗ 
aus, daß die Zahl der polnischen Depütirten durch Mandatsniederlegun⸗ 
gen und Entziehungen von 20 auf 12 geſunken iſt. Will daher Galizien 
mit einer kompakten Zahl von Abgeordneten im Reichsrathe erſcheinen, 
ſo muß es zunüchſt die Berufung eines Landtages zu erwirken ſuchen, 
wäre es auch nur, um dadurch die erforderlichen Nachwahlen zu fördern. 

Hier ſteht aber der Belagerungszuſtand als ein großes Hinderniß 
im Wege. Warum er noch fortbeſteht, nachdem ſelbſt im Königreich 
Polen Milderungen eingetreten, ſieht Niemand ein. In Haft wegen 
politiſcher Vergehen oder Verdachts befinden ſich nur noch wenige Per⸗ 
ſonen, trotzdem iſt das ganze Heer der Auditeure noch in Thätigkeit. 
Wie in amtlichen Kreiſen verlautet, ſo würden mit der Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes alle ſchwebenden politiſchen Proceſſe an die Eivil- 
gerichte übergehen, von Amneſtie aber iſt bis jetzt keine Rede. 


zu paktiren. Bereits greift Herr v. Plener zu der ſeit einigen Wochen 


projektirten 30 Millionen⸗Steueranleihe, die ſchon künftige Woche an 
der Börſe aufgelegt werden wird. Ebenfalls dürfte der Domänenverkauf 
bis zur Höhe von 60 Millionen nächſtens effektuirt werden — aber alles 
dies reicht kaum zur Deckung der Zinſen hin, und die Regierung ſieht 
ſich zu einer verſöhnlichen Politik durch die Finanznoth hingedrängt. 


Deutſchlaud. 

Preußen. — Berlin, 25. Oktbr. [Die angebliche Be— 
laſtung der Herzogthümer. Zur Lauenburger Abſtim⸗ 
mung. Herr Bismarck in Paris. Zur Glogauer Ge— 
ſchichte.] In einzelnen Blättern machen ſich Klagen über die ver— 
meintliche zu ſchwere Belaſtung der Herzogthümer durch ihre Befreier 
laut, doch ſind dieſe Klagen unbegründet, ſoweit die Schuld Preußen oder 
Oeſtreich beigemeſſen wird. Denn was die Belaſtung Holſteins betrifft, 
fo iſt dieſe am wenigſten den deutſchen Großmächten beizumeſſen, da dort 
noch hannöverſche und ſaͤchſiſche Truppen zu einem durchaus unbekannten 
Zwecke ſich aufhalten, nachdem die Exekution, zu welcher ſie beordert waren, 
ſchon längſt überflüffig geworden. Dieſe Truppen nebſt den durchaus 
ebenſo überflüſſigen Civilkommiſſarien muß das arme Herzogthum er⸗ 
halten und ernähren, und das iſt allerdings eine ſchwere Belaſtung, 
welche den Holſteinern erſpart werden könnte, da fie mit dem zu errei⸗ 
chenden Zweck in gar keinem Verhältniß ſtehen. 

Was Schleswig betrifft, ſo werden die dort ſtehenden Truppen von 

auſe aus beſoldet, verzehren dort ihr Traktament und wenden jo dem 
Lande einen nicht unerheblichen Verdienſt zu. Ebenſo werden die preu⸗ 
ßiſchen Beamten von Berlin aus beſoldet, jo daß von einer zu ſchweren 
Belaſtung Schleswigs durch die Verbündeten keine Rede ſein kann. Was 
ferner die in Ratzeburg abgehaltene Ständeverſammlung betrifft, jo er⸗ 
hebt die „Indep.“ gegen dieſelbe und ihren Beſchluß eine durchaus unbe- 
gründete Beſchuldigung, wenn ſie ſagt, daß die Verſammlung nur aus 
einer Oligarchie von Landjunkern beſtände; dieſelbe beſteht vielmehr aus 
fünf Adeligen, fünf Abgeordneten der Städte und fünf Vertretern der 
Landgemeinden, ſo daß die Adeligen alſo nicht, wie die „Indép.“ meint, 
das Fett vom Lande ſchöpfen können und die grundbeſitzende Ariſtokratie 
gar kein Uebergewicht dort hat, da ſich nur die beiden anderen Stände zu 
vereinigen brauchen, um die Majorität zu haben. Daß übrigens gerade 
in Lauenburg Stimmen für einen Anſchluß an Preußen laut werden, na⸗ 
türlich mit Beibehaltung ihrer Verfaſſung, iſt nicht zu verwundern, da 
das Herzogthum früher in gar keiner Beziehung zu Schleswig⸗Holſtein 
geſtanden. Es war ein Theil des alten Herzogthums Sachſen, und iſt 
im Wiener Frieden erſt an Preußen gekommen, dann für Schwediſch⸗ 
Pommern ausgetauſcht worden und zuletzt als eine Art Aequivalent für 

Norwegen an Dänemark abgetreten worden. 
Wie wir heute zu unſerer großen Freude erfahren, hat der König be⸗ 


ſchloſſen, die Glogauer Vorfälle ſtreng unterſuchen zu laſſen und die Ne 
ſultate der Oeffentlichkeit nicht zu entziehen. 


1 Der Polizeipräſident 
v. Bernuth hat deshalb auch ſchon einen Polizeibeamten nach Glogau ge⸗ 


ſächlichen Inhalt dieſem Blatte die Vertretung überlaſſen werden muß 
lautet: 8 

„In den Entwurf des in Wien der Vollendung zureifenden Friedens⸗ 
Inſtruments iſt, wie wir erfahren, bereits ein Artikel aufgenommen worden, 
welcher Dänemark zur Entichät- ung für ſämmtliche genommene le 
Schiffe verpflichtet. Die außer chen Großmächte hatten verſucht, dieſe 
gerechte Laſt von ihrem alten Schatling abzuwehren, und ſich zu dem Ende 
darauf berufen, daß in den Präliminarien des Friedens vom 1. Auguſt nichts 


Derartiges enthalten ſei. Der Feſtigkeit Preußens hat die deutſche Rhederei 


es zu danken, wenn fie nun Erſgtz für ihre Verluste durch den ee und 
leider immer noch erlaubten officiellen Seeraub erhält; der Einficht u. 
Entſchiedenheit Preußens iſt aber auch die Rhederei der ganzen Welt zum Dank 
dafür verpflichtet, daß bier zum erſten Male in einem internationalen Akten⸗ 
ſtück ein Grundſatz Anerkennung gefunden hat, der das Minimum einer 
menſchlichen und gerechten Reform des Seerechts in Kriegszeiten bezeichnet. 

Wir bemerken, daß porſtehende Nachricht uns nicht aus einer preußi⸗ 
ſchen Quelle zugegangen iſt.“ 


„Derſelben „Elberf. Ztg.“ geht von angeblich wohlunterrichteter 
Seite „eine Beweisführung zu, daß der Großherzog von Oldenburg in 
ſeinen Anſprüchen auf Schleswig⸗Holſtein nicht oder nicht mehr von Ruß⸗ 
land unterſtützt werde. Der Verſuch dieſes Nachweiſes gründet ſich darauf, 
daß Rußland mit der Ceſſionsakte nicht herauswolle, und daß Kaiſer 
Alexander in Bezug auf das ihm nachgerade läſtig fallende Drängen ſei⸗ 
nes guten Vetters noch unlängſt geäußert habe, er könne nur den Gottorp⸗ 
ſchen Antheil abtreten, aber nicht, was er nie beſeſſen habe. Das im 
Voraus gerühmte oldenburgiſche Urkundenbuch, ſetzt unſer Korreſpondent 
hinzu, dürfte demnach eine empfindliche Lücke behalten.“ 

— Ueber den Anſchluß Lauenburgs ſchreibt die „N. A. Z.“: 
„Wir finden es vollftändig in der Ordnung und bezeichnen es als einen 
Akt weiſer Ueberlegung, wenn die Lauenburger Landesvertretung in ihrem 
Beſchluſſe die Selbſtſtändigkeit ihres Ländchens als deutſches Herzogthum 
und ihre Landesverfaſſung gewahrt hat. Wir ſehen darin durchaus kein 
„loſes“ Band, während wir allerdings den bekannten diplomatiſchen und 
militäriſchen Anſchluß mit Kündigung, der in Bezug auf die Herzogthü⸗ 
mer ſo vielfach betont wird, immer noch als eine Art von internationa⸗ 
lem Monſtrum betrachten müſſen, bis man uns die Möglichkeit der Le⸗ 
bensfähigkeit einer ſolchen Inſtitution nachgewieſen haben wird.“ 

— Die „Kreuzzeitung“ ſagt in einem Leitartikel über die Rede des 


Wir werden daher mit dem Augenblick, wo 
die demokratiſche Agitation wieder in ihre Blüthe getreten ſein wird — 
alſo mit dem Zuſammentritt des Landtags — ernſthaft vor die Frage 
geſtellt fein, ob es noch andere Mittel giebt, die demokratiſche Agitation 
auf eine gründlichere und nachhaltigere Weiſe zu bekämpfen.“ 

— Das Stadtgericht verhandelte geſtern einen Preßprozeß ge- 
gen den Dr. med. Graevell, der Ende vorigen Jahres in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet 
hatte, welche ſpäter gedruckt verbreitet wurde. Auf Grund derſelben iſt 
die Anklage wegen Erregung von Haß und Verachtung gegen die Anord⸗ 
nungen der Obrigkeit und Beleidigung des Miniſter-Präſidenten v. Bis⸗ 
marck erhoben worden. In der Verhandlung wurde die Verbreitung 
der Broſchüre im geſetzlichen Sinne nicht erwieſen. Der Staatsanwalt 
hielt daher nur die zweite Anklage aufrecht und beantragte 4 Monat Ge⸗ 
fängniß. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu vierwöchent⸗ 
licher Gefängnißſtrafe. ; 

— Zum Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz iſt Prinz 
Karl ernannt. — Die Feſtungswerke werden jetzt beträchtlich erweitert. 

— In Hamburg iſt der Anſchluß an eine Großmacht in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. . 

— Die „Kreuzztg.“ ſpricht ſich gegen die Aufhebung der Wu— 
chergeſetze aus. 

— In Stargard hat am 21. Oktober das Kriminalgericht 
gegen den Redakteur des daſigen General⸗Anzeigers und den Rentier 
Reiſemann wegen eines von Letzterem geſchriebenen und von dem Redak⸗ 
teur überarbeiteten Leitartikels „Was iſt Recht?“ auf 10 Thlr. Geldbuße 
erkannt. 

— Aus Hoyerswerda meldet die „Nied. Z.“, daß die neue 
Rathmannswahl, welche auf den Schloſſermeiſter Henke gefallen war, 
abermals die Beſtätigung der königlichen Regierung nicht erhalten hat. 
In Folge deſſen iſt Kreisthierarzt Dr. Koch daſelbſt von der Regierung 
zu Liegnitz kommiſſariſch zum Rathmann mit 10 Thlr. monatlichen 
Diäten ernannt worden. 

— Aus Indien iſt die Trauerkunde eingegangen, daß der Miſ⸗ 
fionar Sternberg, Superintendent der Goßnerſchen Miſſion am 
Ganges, am 9. September in Folge eines rheumatiſchen Fiebers ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Bahn, 19. Ottober. Auf der Kreisſynode, die hier verſam⸗ 
melt war, kam ein Disciplinar-Fall zur Verhandlung gegen einen 
unſrer bravſten und beſten Bürger, nämlich gegen den Stadlverordneten⸗ 
Vorſteher Faßmann. Elf Sektirer von hier hatten gegen feine einſtimmig 


höher) find an die Erpedi» 


ſendet, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. 


a | erfolgte Wahl zum Gemeindeälteſten Einſprache erhoben und ihm die 
x — Der telegraphirte Artikel der „Elberf. Ztg.“, für deſſen that- 


Befähigung zu dieſem Amte abgeſprochen. Die Entſcheidung nun „ob 


ztuhe wied f f h 
fie erhergeſtellt ſei. Es gewinnt demnach den Anſchein, als wollte 
e diesem Proteſte zuvorkommen. Die Abberufung des Grafen Mens⸗ 
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auch auf das platte Land erſtrecken. 


wie die 8000 öſtreichiſchen Freiwilligen über den transatlanti⸗ 


’ der Apotheker Faßmann zu dieſem Amt würdig fei oder nicht, ſollte heute 


von der Kreisſynode gefällt werden. Dieſe beſteht aus 13 Geiſtlichen und 
11 Laienälteſten, den Deputirten der Gemeinden, von welchen Letzteren 
jedoch Einer vor der Abſtimmung die Versammlung verließ. Die Bes 
ſchuldigungen, die gegen Faßmann vorgebracht worden waren, bezogen 
ſich der Hauptſache nach darauf, daß er am Gründonnerſtage vorigen 
Jahres das heilige Abendmahl nicht hatte von dem Superintendenten 
Petrich annehmen wollen und dadurch ein Aergerniß in der Kirche 
gegeben habe. Der Angeſchuldigte wurde in einer längeren Vertheidi⸗ 
gungsrede durch den Prediger Steinbrück vertheidigt. Auch andere Mit⸗ 
glieder der Synode ſprachen ſich für Faßmann aus. Doch war es bei 
der Stimmung in der Verſammlung nicht möglich, ein freiſprechendes 
Urtheil zu erwirken. Die endliche Abjtimmung ergab, daß von 23 
Stimmen 5 für Faßmann ſich erklärten. Die ganze Stadt hat an dem 
Gange der Verhandlung und an dem Ergebniß begreiflicher Weiſe den 
lebhafteſten Antheil genommen und ſpricht dem Beſchädigten ihre volle 
Sympathie aus. Am Abende wurde ihm ein feierliches Ständchen ge- 
bracht und eine Anſprache an ihn gehalten, die auf das Ereigniß des 
Tages Bezug hatte. (Bote a. d. W.) 

Minden, 23. Oktober. Der „Wächter“ ſchreibt: „Im Kreiſe 
Minden füngt man an, unter den Vorſtehern aufzuräumen, ſo daß ſich 
alſo die Maßregeln gegen die Wahl freiſinniger Gemeindebeamten 
In Rothenuffeln wurde bei der 
Vorſteherwahl im vorigen Monatder Kolonne Nagel einſtimmig gewählt, 
aber vom Landrathe nicht beſtätigt. Eine zweite Wahl fiel wiederum 
einſtimmig auf Kolon Meyer Nr. 2, der ebenfalls vom Landrathe nicht 
beſtätigt wurde. Der Landrath ernannte ſodann den Kolon Meinert 
Nr. 8 zum Vorſteher. Nagel war naiv genug, anzufragen, was man 
an ihm auszuſetzen habe, erhielt aber keine Antwort.“ 

Stettin, 24. Oktober. Die „Oder⸗Zeitung“ meldet: Eine Notiz 
der „Bresl. Ztg.“ theilt mit, daß gegen den früheren Verleger und Redakteur 
diefer Zeitung vom Obertribunal auf Konceſſſons-Entziebung erkannt ſei. 
Wir wiſſen nicht, ob dieſe Angabe begründet iſt; ſollte es ſich aber ſo ver⸗ 
balten, ſo würde dadurch nichts im Erſcheinen des Blattes und der Richtung, 


welche es bisher verfolgte, geändert werden. Die „Oder⸗Zeitung“ iſt bereits 


in den Verlag des Herrn J. C. Lebeling übergegangen und wird nach wie 


vor unter der Nedaktion ihres Begründers die Anſichten der Fortſchrittspar⸗ 


tei vertreten.“ 
Schleswig⸗Holſtein. 

Altona, 25. Oktober. Die „Altonaer Nachr.“ beſchweren ſich 
bitter, daß preußiſcherſeits den Altonaern bisher keine Einquartierungs⸗ 
koſten rückbergütet, dagegen an die Eiſenbahnverwaltung bereits 100,000 
Thlr. Transportkoſten als Abſchlagszahlung geleiſtet worden ſeien. — 
In Lauenburg ſind Gemeindeverſammlungen ausgeſchrieben, um dem 
Beſchluß der Stände beizuſtimmen. (Schleſ. Ztg.) 

— Dem Magiſtrate in Altona iſt nach der „Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen Zeitung“ von den öſtreichiſchen Lazareth⸗ Behörden die An⸗ 
zeige gemacht worden, daß zum 1. November das Waiſenhaus von Kran⸗ 
2 175 und der Stadt zu Schulzwecken wieder zurückgegeben wer⸗ 

en ſoll. 

Aarhuus, 25. Oktober. Die heutige, Amtszeitung! 
i ügung des Militär-Gouvernements 
Mu RR a nd. 0 1 N 8 u‘ steren e { 
wird, daß unter den jetzigen Verhältniſſen Anſtellungen im 
Staatsdienſte und die erforderlichen regierungsſeitigen Be⸗ 
ſtätigungen in Kommunal⸗Aemtern nur von dem Militär⸗ 
Gouvernement ausgehen können. 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. Oktober. Die „London Gazette“ enthält die De⸗ 
peſchen über die Paeifikation in Neuſeeland. General-Lieutenant 
Sir Duncan Cameron meldet aus dem Hauptquartier Auckland vom 
2. Auguſt, im Monat Juli ſeien keine aktiven Operationen gegen die 
Rebellen unternommen worden, doch hätten am 25. Juli 133 Eingebo⸗ 
rene von Tauranga dem auf jener Station kommandirenden Oberſten 
Greer ihre Waffen ausgeliefert und eine Erklärung ihrer Unterthanentreue 
gegen die Königin unterzeichnet, ſowie ihre Ländereien dem Gouverneur 
zur Verfügung überlaſſen; indeſſen ſei in Folge des Mangels an Zuſam⸗ 
menhaltung zwiſchen den vielen Stämmen, aus denen die eingeborne Ber 
völkerung beſteht, kaum zu erwarten, daß die Zuſammenkunft, die mit 
den Eingeborenen in Tauranga ſtattfinden ſolle, zu einer allgemeinen 
Pacifikation des Landes führen werde. Unterm 6. Auguſt meldet dann 
Cameron, die an dieſem Tage ſtattgefundene Zuſammenkunft habe ein 
befriedigendes Reſultat gegeben, und vom General⸗Gouverneur Sir G. 
Grey ſei ſodann eine Adreſſe an die feindlichen Stämme von Tauranga 
erlaſſen und darin geſagt worden, daß ihnen Anſiedlungsland angewieſen 
werden würde, und um die Ehrenhaftigkeit ihrer Kriegsführung, indem 
ſie die Verwundeten weder beraubt, noch ermordet, ſondern reſpektirt hät⸗ 
ten, einigermaßen anzuerkennen, ſoll bei der ſchließlichen Abmachung ihnen 
nicht mehr als ein Viertheil ihres ganzen Gebietes weggenommen werden. 

— Die Aſſiſen⸗Verhandlungen gegen Franz Müller werden am 
Mittwoch oder Donnerſtag beginnen. Wie es heißt, werden zwei Richter, 
wahrſcheinlich der Lord-Oberrichter Pollock und Richter Martin, dem 
Central⸗Kriminal⸗Court präſidiren. Als Vertreter der Krone fungiren 
der Solicitor⸗General Sir R. P. Collier, Herr Hardinge Giffard und 
Herr Beasley; als Vertheidiger des Angeklagten Herr Sergeant Parry. 


Frankreich. 

Paris, 23. Okt. Drei der heutigen Abendblätter: „Temps“, 

„Gazette de France“ und „Patrie“, veröffentlichen die Proteſtation Ga- 
ribaldi's gegen den September-Vertrag, welche lautet: 

Caprera, 10. Oktober. Daß mich Schuldvolle zu ihrem Mitſchul⸗ 


digen machen wollen, ſſt eine natürliche Sache; daß man mich aber in den 
Schmutz der Männer bineinziehen will, die Italien mit der Konpention vom 
15. September beſudelt haben, hätte ich nicht erwartet. Mit Bonaparte iſt 
nur eine Konvention möglich: unſer Land von feiner Gegenwart reinigen, 
aber nicht in zwei Jahren, ſondern in zwei Tagen. . 

— Wie das „Mémorial Diplomatique“ mittheilt, iſt die Frage, 


ſchen Ocean nach Mexiko hinübergeſchafft werden ſollen, erledigt. Graf 
Thun, Oberſt Leiſſer und der Generalkonſul von Mexiko in Wien, Herr 
v. Herwarth, haben ſich nunmehr in Paris mit der Adminiſtration der 
transatlantiſchen Geſellſchaft dahin geeinigt, daß dieſelbe außer zweien 
ihrer eigenen Packetboote noch drei engliſche Dampfer für dieſen Trans⸗ 
port ſofort in Bereitſchaft ſetzt. Die erſten Frenvilligen gehen am 15. 
November von Trieſt ab; die übrigen folgen in geeigneten Zwiſchenräu⸗ 
men während der Monate Dezember und Januar nach. Die letzten ſol⸗ 
len vor Ende Februar ſchon zur See ſein. 


Italien 
Turin, 24. Oktober. Der von der Regierung der Deputirten⸗ 


n me Winters 


Vorwande die anweſenden Bauern mit Branntwein bewirtheten und 
ſcheinbar an der heiteren Laune derſelben ſich ergötzten. In dem Bau⸗ 
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Kammer vorgelegte Geſetzentwurf fixirt die Summe für die Verlegung 
der Hauptſtadt auf 7 Millionen. Der Bericht des Miniſteriums 
erläutert die vorgelegte Konvention, indem er die Annahme nicht allein 
aus politiſcher Nothwendigkeit empfiehlt, ſondern auch die Ueberzeugung 
ausſpricht, daß die ſegensreichen Folgen der Konvention die Nachtheile 
unendlich überwiegen werden; er konſtatirt die ſchweren Opfer, welche 
die Verlegung der Hauptſtadt verurſacht; aber da dieſe Maßregel die 
Entſernung fremder Truppen vom italieniſchen Boden zum Reſultat ha⸗ 
ben müſſe, da ſie die Vorbereitung zu einer zufriedenſtellenden und defi⸗ 
nitiven Löſung der römiſchen Frage jet, jo würden dieſe Opfer im Namen 
der nationalen Würde, Unabhängigkeit und Einheit gefordert. 

Die mitgetheilten Aktenſtücke beſtehen aus der Konvention vom 
15. September, den Protolollen von demſelben Datum und vom 3. 
Oktober, aus zwei Noten Visconti Venoſta's an Nigra, einer Note 
Nigra's an Visconti und dem Berichte des früheren Miniſteriums an 
den König. 

Die Note Nigra's reſumirt die Geſchichte der Vorverhandlungen. 
Sie konſtatirt, daß die franzöſiſche Regierung außer dem Verſprechen, 
das päpſtliche Gebiet nicht anzugreifen, auch eine thatſächliche Garantie 
gefordert habe, die geeignet wäre, der katholiſchen Welt Vertrauen einzu⸗ 
flößen. Die italieniſchen Bevollmächtigten hätten die entſchiedenſten 
Junſtruktionen gehabt, alle dem Rechte der Nation zuwiderlaufenden Be⸗ 
dingungen zu verwerfen. Marquis Pepoli habe dem Kaiſer mitgetheilt, 
daß die italieniſche Regierung, geleitet durch ſtrategiſche, politiſche und 
administrative Erwägungen, mit der Frage beſchäfligt ſei, den Sitz der 
Regierung von Turin nach einer anderen Stadt zu verlegen. Der Kai⸗ 
fer habe erwidert, daß durch dieſen Entſchluß viele Schwierigkeiten beſei⸗ 
tigt werden könnten. Die Note konſtatirt endlich, daß man in den Vor⸗ 
verhandlungen vollſtändig darüber einig geweſen ſei, daß die Konvention 
weder mehr noch weniger bedeuten ſolle und könne als das, was in ihrem 
Texte ausgeſprochen ſei, mit anderen Worten, daß Italien ſich verpflich⸗ 
tet, auf alle gewaltſamen Mittel zu verzichten. 

Rom, 18. Oktober. Das Brigantenweſen nimmt auf der 
römiſchen Campagna überhand, eine Folge der Zerſprengung neapolitani⸗ 
ſcher Banden, welche von dem italieniſchen Militär über den Fluß Liris 
gedrängt werden. Zwei franzöſiſche Soldaten fielen kürzlich bei Caſtro in 
die Gewalt einer ſolchen flüchtigen Bande, als ſie damit beſchäftigt waren, 
einen Briganten feſtzunehmen. Sie wurden auf grauſame Weiſe ums 
Leben gebracht. Ihr Leichenbegängniß fand unter großer Theilnahme ihrer 
erbitterten Waffenbrüder in Ceprano ſtatt. Dieſer Vorfall wird der Ver⸗ 
folgung des Raubgeſindels ſtärkeren Nachdruck geben. Bei Campo Baf⸗ 
fone in der Nähe von Subiaco beſtanden in der vergangenen Woche auch 
die päpſtlichen Gensdarmen ein förmliches Gefecht mit einem Briganten⸗ 
trupp, welcher dort ſeine Beute, eine große Viehheerde und zwei gefangene 
römiſche Gutsbeſitzer verwahrt hielt. Die Räuber feuerten aus dem Ort, 
welcher mit Sturm genommen werden mußte. (N. 3.) 


Rußland und Polen. 

Aus Rußland, 18. Oktbr. Geſtern hatten wir hier noch Froſt, 

der am 2/14. mit ſtarkem Schneefall eingetreten war; heute iſt das Ther⸗ 

mometer von 5 Grad — auf 4 Grad + geſtiegen und es regnete. Da 

die Kartoffelernte ſtellenweiſe erſt begonnen und die Kartoffeln zum 
Ben sche: noch in der € de ſind, m 1 den eu 0 A i 


| 
ge Ben 


2. aber * ga 2 - 
falten Wetters, die Knollen 


Juli lebten. 5 

Es ſind in voriger Woche mehrere Individuen in Petersburg ver⸗ 
haftet worden, von denen es ſich ergeben, daß fie als Emifjäre einer kom⸗ 
muniſtiſch⸗ſoclalen Propaganda wirkten, und beſonders mit den in Oren⸗ 
burg und der Umgegend detinirten Polen in ſtetem und ſehr lebhaften Ver⸗ 
kehr ſtanden. Durch einen wegen Verdacht der Brandſtiftung verhafteten 
jungen Mann wurde die Polizei auf die Spur jener Leute geführt. Unter 
den Papieren des Einen der Verhafteten, der, wie ſich jetzt ergeben hat, 
auf franzöſiſchen Paß unter falſchem Namen ſehr großartig lebte, hat 
man verſchiedene revolutionäre Schriften und unter anderen auch einen 
Entwurf zu einem Programm gefunden, nach welchem der Sturz der 
Dynaſtien als Endziel hingeſtellt iſt und vorerſt mit der Beſeitigung des 
Adels durch Aufreizung der Bauern vorgegangen werden ſoll. Die Bear⸗ 
beitung der Bauern ſoll nicht in direkter Aufreizung, ſondern dadurch an⸗ 
gebahnt werden, daß man Gelegenheit zur Verbreitung der Trunkſucht 
giebt. Wie man in dieſer Richtung bereits thätig geweſen, beweiſt ſich da⸗ 
durch, daß ſeit einiger Zeit an verſchiedenen Orten ſich in den Brannt⸗ 
weinſchänken Reiſende gezeigt, welche bald unter dem, bald unter jenem 


erndorfe Kaleneja, Jamburger Kreis, hielt fich ein ſolcher Reiſender 
ſogar neun Tage in der Schänke auf; er bewirthete Anfangs einzel⸗ 
ne Bauern, die ihm ruſſiſche Lieder vorſingen mußten, mit Branntewein 
und Tabak. Nach und nach mehrte ſich die Zahl der Sänger und 
Trintluſtigen und zuletzt hatte ſich faſt die ganze Einwohnerſchaft um ihn 
verſammelt und fang und ſoff dergeſtalt darauf los, daß die Behörde ein⸗ 
ſchritt und dem Unweſen Einhalt thun mußte. Als man den ſplendiden 
Reiſenden zu entfernen verſuchte, widerſetzten ſich die Bauern, prügelten 
die Gerichtsboten und erſt einem abgeſandten Militärdetachement gelang 
es, die aufgereizte Menge zur Ruhe zu bringen. Leider war der Anſtif⸗ 
ter des Spektakels inzwiſchen — wahrſcheinlich mit | Hilfe des Wirths — 
unſichtbar geworden. In einem Verhör hat der Schankwirth geſtanden, 
daß der fremde Herr ihm außer der bezahlten Zeche noch zehn Rubel gege⸗ 
ben, wofür er den Leuten Branntwein verabreichen ſolle; auch würde er noch 
mehr Geld erhalten, wenn er die Bauern nur recht tuͤchtig zum Trinken 
anhalten würde. — Zu bemerken iſt, daß die genannte, 132 Wirthe ſtarke 


wirthſchaft, namentlich der Kartoffeln und Rüben, nur noch kurze 


gänglich befunden, den Gutsbeſitzern und Bauern zur möglichſt 


Eingang zu den Binnengewäſſern wird 


Du.» 


* 


. 


Bauerngemeinde durch Renitenz ſich bereits mehrfach Gernorgehan e 
und mehrere Glieder derſelben deshalb noch im Gefängniß ſind. 

Mann kannte ſonach ſchon das Material, das er bearbeitete. 6 
Warſchau, 22. Oktbr. [Verwendung von Soldaten z 
Feldarbeiten.] In einem Tagesbefehl des Generals Grafen 

an die im Königreich Polen ſtehenden Truppen d. d. (7.) 19. d. . 
leſen wir Folgendes: „Da zur Einſammlung der Produkte der La re 


übrig iſt und die Ungunſt der Witterung fortdauert, jo hat der 


kommandirende auf Vorſtellung des Militärbezirkschefs es für mm 


schnee 


Einbringung der durch die beginnenden Fröſte mit Verderben bedr 
Feldfrüchte zu Hülfe zu kommen. Er hat daher den Soldaten die Erlaub, 
niß gegeben, ſich von Gutsbeſitzern und Bauern zu freiwillig ſeſtgeſchlel 
Löhnen zur Feldarbeit miethen zu laſſen.“ 

Von der polniſchen Grenze, 23. Oktober. Die in NM 
york erſcheinende polniſche Zeitſchrift: „Echo z Polski“ (Echo aus 
len) berichtet über eine am 9. v. Mts. in Newport ſtattgehabte Verben 
derungsfeier der in den Vereinigten Staaten lebenden Polen und Czech 
deren Geſammtzahl auf 100,000 angegeben wird und die ſich im 900. 
men der Freiheit, Brüderlichkeit und Bildung zu einer ſlaviſchen d 
verbunden haben. Der Pole Jaworowski hielt bei dieſer Feier 
Rede über die Bedeutung dieſer Aga, in der er u. A. ſagte: „Nu u 
der feſten und ſtarken Verbindung aller ſlaviſchen Stämme liegt dat 
Heil des Slaventhums und feine Errettung von der ruſſiſchen 7 
macht und vom Germanismus, und die heutige Feier iſt der Ecce 
dieſer Verbindung nicht blos in Amerika, ſondern auch in Europa. 
Feſtgenoſſen zogen in geordneten Reihen vor das Rathhaus, wo Hi 
Jaworowski an den Mayor von Newyork eine Anſprache richtete, in ve 
er u. A. ſagte: „Bis die Zeit kommt, wo die polnischen und cache 
Banner ſiegreich auf den Mauern von Warſchau und Prag wehen, IT 
ten die unglücklichen Söhne beider Nationen die hochherzige Republil a 
Vereinigten Staaten um ein Aſyl und um Schutz im Namen der HE 
der Freiheit, die unlängſt durch Auslieferung eines der in den Reihen de 
Republik der Vereinigten Staaten kämpfenden Polen fo ſchwer vers 
worden ſind.“ 2 

Der ehemalige Inſurgenten⸗Chef Boſſak (Gr. Haucke) 7725 b 
gegenwärtig in Turin, wo er mit Garibaldi und dem General Türr en 
Zuſammenkunft gehabt hat. Er hatte ſich lange Zeit mit ſeiner Gem 
lin im Bade Pfäffers in der Schweiz aufgehalten. Auch der ehemal 
Inſurgentenchef im Lublinſchen, Kruk, deſſen eigentlicher Name v. He 
denreich iſt, hat in Italien ein Aſyl geſucht. Er iſt aber wegen der eiſe 12 
Strenge, die er als Inſurgentenchef gegen feine Untergebenen übte, U * 
den polnischen Emigranten wenig beliebt. — Der wegen Betheilign 
am Aufſtande in Linz internirte belgiſche General Kruſzewsli aus Ein 
zien hat von der öſtreichiſchen Regierung unter der Bedingung die 
erhalten, daß er ſich in die freiwillige Verbannung ins Ausland beg, 
Er iſt bereits mit feiner Familie nach Belgien abgereiſt iſt. (Oſtſ.s 
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ſtarken Forts des P 
Nagato bewacht, welche in letzter Zeit noch mit beſonderen Vertheidig une 
maßregeln verſehen worden find, offenbar in der Abſicht, die Straße 1 
Simonoſaki ausländiſchen Schiffen zu verſchließen. — Eine zweite Fön, 
aus engliſchen, franzöſiſchen und holländiſchen Kriegsſchiffen zuſammen 
geſetzt, war im Begriffe, nach dem Terrain Nagato abzuſegeln. = 
ausländiſchen Geſandten und Köͤnſuln waren betreffs der Frage!“ 
Feindſeligkeiten ſämmtlich einverſtanden. 2 
Die Stadt Hukon in China ift in die Hände der Kaiserlichen J. 
fallen, welches Ereigniß als der Todesſtreich des Aufſtandes der Taipilg 
betrachtet wird. 6 
Amerika. ö 

Der „Moniteur“ meldet, daß Kaiſer Max von Mexiko m 
einem kurzen Unwohlſein feine Rundreiſe fortſetzt und bereits 125 WI 
ſtunden von ſeiner Hauptſtadt entfernt iſt. Ueberall wird er mit J! 
empfangen. Monterey in Nuevo⸗Leon, wo Juarez ſeinen Sitz g 
men, wird durch General Caſtagnuy beſetzt. Juarez war entflohe 
ſeine Partei iſt in voller Auflöſung begriffen. Eine engliſche Gele, 
ſchaft hat die Vollendung des Eiſenbahnbaues von Bera-Eruz nach N 
xiko übernommen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 26. Okt. Wir lönnen heute das nähere Verzeichniß 
Gegenſtände geben, welches die General- Direktion der hieſigen alt 
Landſchaft dem Herrn Miniſter des Innern zur Beſtätigung eig 
ſandt hatte, bemerken jedoch, daß Punkt 8 und 9 vom Miniſter ab 
lehnt wurden, in Folge deſſen der Antrag auf Errichtung einer ländliche 
Kreditbant für unſere Provinz nicht zur Berathung kommen wird. 2 
amtliche Text der Propoſition, welcher den Mitgliedern zur Berti 
übergeben iſt, lautet nach dem hiefigen „Dziennik“ wie folgt: * 
22 Reviſion beider Landſchaftskaſſen, ſowie der Rechnungen f 0 
Zeit vom 1. Januar 1860 bis zum letzten December 1862 und 2 
Gang 1889 für die Zeit vom 1. Januar 1858 bis zum lezten Oe 
cember 1862. * 
2) Wahl zweier General⸗Landſchaftsräthe und ihrer Steller 
ter, und ſechs permanenter Räthe ins Kollegium der Provinzialla al | 
3) Ueber die künftige Annahme von Landſchaſtsbeamten. 
4) iſt geſtern genau angegeben. die 
5) Der Rekurs des Pächters Rudolph Piſchel in Liſſa gegen in 
Verfügung der General- Landjchafts - Direktion vom 5. Juni 1860 
Betreff der Sequeſtration von Gr. Gutowy im Wreſchener Kreiſe; = 
durch er hinſichtlich feiner Ansprüche an die Landſchaft zum Proceß 
wieſen wurde. . 0 
6) Penſionszulage und Gratifikationen. e J 
7) Neue Theilung der Arbeiten in der Generals Landiche 
und Remunerirung zweier Kaſſenaſſiſtenten und eines Diätars Me 
den beiden erſteren auferlegten Arbeiten in der Buchhaltung, dem ande! 
für Arbeiten des Kaſſenaſſiſtenten. 
8) Betr. die Kreditbank (ſ. oben). 1 
9) Die Verpflichtung der Gerichte zur unbedingten Auszahlun, 3 
der Kompetenzen der Landſchaft aus der Kaufmaſſe der ſubhaſtirten © 7 
Für die verschiedenen Berathungsgegenſtände find geſtern Ko enden 
fionen gewählt. Der Herr Ober - Bräfident Horn hat die anweſende 
Landſchaftsmitglieder zu einem Diner auf Donnerſtag eingeladen. 


„In Betreff der Abfertigung von Reiſenden auf der Bromberg-War- 
Eiſendabn iſt in Polen eine weſentliche Erleichterung ſeit dem 15. Df- 
155 J. eingetreten. Durch Wegfall der bisherigen polizeilichen Reviſion 
en Zwiſchenſtationen iſt die Verbindung zwiſchen Bromberg und War⸗ 
ahn, und umgekehrt in ſchnellerer Weiſe als bisber bergeftellt. Die Ab⸗ 
uc und Ankunftszeiten in Alexandrowo ſind beibehalten; der Zug geht 
don Warſchau, anſtatt wie bisher halb 11 Uhr, erſt um balb 1 Uhr ab, 
un 4 11 in Warſchau, anſtatt wie bisher um halb 6 Uhr, ſchon Nachmittags 
ein. 
Borek, 24. Oktober. Geſtern und beute hatten wir bier einen ſehr 
der Verkehr: es galt dem Schöpſenmarkt, welcher an dieſen beiden Tagen 
ö Wochalten wurde, wie dies ſtets vor Beginn des Jahrmarktes in Goſtyn 
all iſt. Das Geſchäft war jedoch diesmal ein ſehr gedrücktes. Geſtern 
8 ſelbe weſentlich des letzten jüdiſchenFeſttagswegen und heutewaren auch 


r wenig Käufer anweſend, ſo daß Inhaber die Preiſe merklich ermä⸗ 
lie mußten, wenn ſie ein Geſchäft zu Stande bringen wollten. Man 


gute große Waare eine Kleinigkeit über 5 Thlr. pro Paar, während 


et 
en Sorten ſchon für 4 Thlr. und aufwärts zu erlangen waren: 


adt bereits die 20 Tage voriger Woche große 
„namentlich aus? 


weiter gehen mußte. 
dae ſich daher in dieſer Branche einen guten Markt, falls Käufer 
Lan n vertreten ſein ſollten. — Gegen die Verordnung der königl. Re⸗ 
zu Poſen, wonach das Näderwerk der Dreſchmaſchinen mit Gehäuſe 

0 en werden jollen, hat ſich das Dominium Szelejewo in unſerem Kreiſe 
(ate Kontravention zu ſchulden kommen laſſen und iſt dieſe Angelegen⸗ 
hald zur Sprache gekommen, weil dieſer Tage einem Arheitsmanne 

von dem nicht eingebäuſten Rade einer Maſchine ein Arm abge⸗ 
22 wurde. Die Uebertretung wurde mit der geſetzlichen Strafe geahndet. 
ben Kozmin, 24. Oktober. [D ' 
% jo weit vorgeichritten, daß zum 1. April k. J. unbedenklich die Er- 
Ahe stattfinden kann. In baulicher Hinſicht läßt der Ausbau für jetzt 
5 zu wünſchen übrig. Mag hin und wieder in Beziehung auf die Ein⸗ 
Mg eine vereinzelte ungünſtige Meinung auftauchen, im Ganzen ift man 
muafgebender Stelle zufriedengeſtell, und der Bau ſtebt dem Exiner in 
Weile nach, auch bleibt es zu berückſichtigen, daß die Kauf⸗ und Aus⸗ 
en noch nicht die Hälfte derjenigen Summe betragen, die der Ausbau 
Men getoſtet hat. Hierzu tritt noch, daß der Auſtalt ein ſechszehn Morgen 
erg arten gehörk, der vorzüglichen Boden beſitzt, während Exin in 
NbenLeziebung ſehr untergeordnet bedacht iſt. Daß die Anſtalt für die ganze 
Sp von wichtigem Cinfluſſe ſein wird, dürfte nicht bezweifelt werden. 
weile bedarf aber Kozmin dieſer Anſtalt, um aus ſeinen beſchränkten 
N fügen en heraustreten zu können. Sicher iſt, daß diejenigen, die mit un⸗ 
m Eifer für die Errichtung der Anſtalt thätig geweſen ſind, ſich ein 


K 


er Seminarbau! in unſerer Stadt 


Zinſen tragen. } 

u Schneidemühl, 25. Oktober. „Das von unjerer Stadt zum 
peitclte roße Holzauantum iſt für 90,000 Thaler einer Han⸗ 
* chaft in Roßla zugeſchlagen worden. Für die 5 der ver⸗ 
fich dbeſtande iſt nur eine verhältnißmäßig kurze Friſt feſtgeſetzt und 
omit vorerſt unſern Geſpannbeſitzern und Tagearbeitern genügende 

eit für lohnenden Verdienſt darbieten. Auch im Uebrigen wird die 
tage a9 dieſes großen Geſchäfts bier mannigfach zu ton eben und auf 
ur tequenz von guter Wirkung werden. — Unſer Progymnaſium 

Beit von ca. 160 Schülern beſucht. 


. Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. 
: des Stantsgerichtshofes zu Berlin vom 25. Oktober 1864. 
t eröffnet die Sitzung nach 9 Uhr. — Es werden mehrere 
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gegen den Angeklagten Franz v. Mieroslawski ver⸗ 
; hie Braduogel die Entlaſſung des Angeklagten 


* er x walt . 7 * 
0 Anlage zu. Grunde liegenden e eee m nen 
nde dieſes Widerſpruchs bittet der Angeklagte einige Worte jagen zu dür« 
. Der Präſident geſtattet dies und der Angeklagte beginnt: Das 
dahren der Unterſuchungskommiſſion gegen mich war ein tendenzibſes — 
“Staatsanwalt und Präſident unterbrechen den Angeklagten, 
1 btere fordert ihn auf, Ausdrücke zu vermeiden, welche als Beleidigung 
Y Wen werden könnten. \ 1 2 41 i 
pe flagter: Ich habe die traurigsten Erfahrungen gemacht; ich bin 
uldip: ich bin an den Gipfel der Verzweiflung gebracht. Ich fürchte 
ö llaelusſpruch des hohen Gerichtshofes, aber ich habe Furcht, wenn ich 
Diangerechtigkeiten denke denen ich ſeit meiner Verhaftung ausgeſetzt war. 
Sulcauf findet die Beweisaufnahme gegen den Angeklagten Natalis 
Ned veti auf Piattowo ſtatt. — Der Gendarm Holzbrecher, der 
dien Tag erhalten, den Fremdenverkehr auf Piatkowo zu kontroliren und 
5 ale Bebufe im Schloſſe wohnte, bekundet, daß der Verkehr daſelbſt ſebr 
ih beweſen sei, In einem Zwiegeſpräch mit dem Angeklagten babe die⸗ 
heſagt, daß die ihn beſuchenden Polen darauf bedacht wären, ihren 
ban, daß jenſeit der Grenze Waffen ꝛc. zu verſchaffen, dabei aber hervorgeho⸗ 
Fi ! terin keine Agitation gegen Preußen liegen könne, ſondern nur ges 
n iſche-⸗Regierung. Einen Waffentransport von und nach Piatkowo 
8 t geſehen, wohl aber davon gehört. Als demnächſt eine Hausſu⸗ 
12 Miba geordnet worden, habe der Angeklagte geſagt: Ja, jetzt kommen Sie 
Aber b. — Der Angeklagte ſtellt dieſe Angabe theilweis in Abrede, giebt 
u, daß er die letztere Aeußerung gethan haben könne, da er mit dem 
Ed geſcherzt habe. — Der Chauſſeegelderheber Dietrich berichtet 
el edition nach Joſapbat, bei welcher ſich u. A. der Sohn des An⸗ 
f u betheiligt habe. Etwa eine Stunde ſpäter ſei der Angeklagte in Be⸗ 
| tt he ſeines Mirthichaftere die Hebeſtelle paſſirt. — Gendarm Toczek, 
der Verhaftung des Angeklagten durch den Landrath von Houng zu 
und daeweſen, erklärt, daß Herr v. Sulerzyeki dabei ſehr heftig geworden 
deere eg Sinne nach geäußert habe: Es werde nicht lange mehr dauern, ſo 
Alkan fam preußiſche noch polniſche Grenzen geben und der Landrath 
D etren ſämmtlichen Beamten auch nicht mehr exiſtiren.— Der Einnehmer 
ich, der etwa fünf Schritte entfernt ſtand, erklärt, daß er eine ſolche 
dat ug des Angeklagten nicht vernommen habe und auch der Yandrath 
Ali nem Berichte geſagt, daß er Sich einer derartigen Aeußerung nicht 
gen bah Der Angeklagte behauptet, daß er mit dem Landrath geſpro⸗ 
f. aber nicht beftig geworden ſei, da derſelbe ihm hierzu gar keine 
ung gegeben habe. 
& werden rec mehrere Zeugen vernommen, welche jelbit an der 
edition Theil genommen haben. Dieſelben vermögen indeſ⸗ 
Ua babes gravirendes gegen den Angeklagten auszuſagen. Kein Zeuge bat 
een d geſehen, ebenſowenig auch den Angeklagten v. Jlowiecki, in Betreff 
Die eugen gleichfalls befragt werden. : F 
ehe utsbeſitzer v. Czapski und v. Koſſowski ſagen aus, daß ſie 
; de da Gelegenbeit gehabt hätten, mit dem Angeklagten v. Sulerzycki über 
eg M tand und ſeine Folgen zu ſprechen. Der Angeklagte habe dabei je⸗ 
N ahnt: geäußert, daß der ganze Aufſtand ein Unſinn, ein 
2 chiun ſei, der keine vernünftigen Reſultate haben könne. 
REES age v. Czapski bekundet außerdem, auf eine beſonders an ihn ge⸗ 
Frage, daß der Landrath v. Young den Angeklagten immer den „ber 
Mchen“ und einen „unſchädlichen Schwadronierer“ genannt babe. 
üben aäßenaningen werden verlejen; die Ankunft eines außerdem vor⸗ 
Eg Zeugen iſt noch nicht erfolgt. ; > : 
PCM ritt eine Pauſe ein, während welcher der Gerichtshof über die 
lier“ des Angeklagten v. Mieroslawski in Berathung tritt und be⸗ 
Demm deen Antrag abzulehnen. . E 
Edunächſt wird das Verhör der N wieder aufgenommen. 
8 guard v. Kalkitein, 37 Jahr alt, Wächter des jeinem Schwieger⸗ 
Rrei e prandſchaftsrutb v. Jackowski, gebörigen Gutes Klein Jablau, im 
e eußiſch Stargard, iſt bereits im Jahre 1847 wegen Mitwiſſenſchaft 
ſbrochebporra in Untersuchung geweſen, von der Anklage jedoch freige⸗ 
N Außtrworden. 


* 


. 


Der Angeklagte iſt nach der Anklage dringend verdächtig, 
ge der Warſchauer Nationalregierung und im Intereſſe des Mar 
undes Waffen in erheblichen Onantitäten zur Ausrüſtung der in’ 
en Banden angekauft zu haben. Er ſoll am 19. März v. J. in 


0 A ind, ſiche 
AT TR Verdienſt erworben haben. Das hierzu verwendete Kapital wird jeine 
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der Gewehrfabril der Gebrüder Schilling in Suhl 200 Infanteriegewebre 
à 14 Thlr. beſtellt und ſofort 500 Thlr. darauf Vorſchuß gezahlt haben. Der 
Angeklagte hatte Anweiſung gegeben, die Waffen an den Kaufmann Klatt in 
Sol dau zu befördern. — Der Angeklagte erklärt, daß er ſich vollſtändig un⸗ 
ſchuldig fühle, daß er fälſchlich der Betheiligung am Aufſtande 1 
ſei; er habe ſich nicht betheiligen können, weil er 20 Meilen von der Grenze 
wohne. Er habe mit keinem andern Angeklagten in Verbindung geſtanden. 
Den Waffenankauf in Suhl räumt er ein, doch bestreitet er den Zweck, in⸗ 
dem er erklärt, daß, nachdem der Aufſtand in Rußland ſo unglücklich ausge 
brochen, er in dieſer St jeinen Brüdern in Polen, — er habe daſelbſt an 100 
Verwandte, — eine Hülfe auf einem legalen Wege leiſten wollte dadurch, daß 
er in einer Grenzſtadt von Preußen ein Waffengeſchäft etablirte, welches eben 
der genannte Klatt übernehmen ſollte. Politiſche Zwecke habe er dabei nicht 
gehabt, auch Nichts gegen die ruſſiſche, noch weniger gegen die preußiſche Re⸗ 
gierung beabſichtigt. Er hoffte, daß wenn der Kampf in Polen lebhaft ent⸗ 
brannt wäre, der Kaiſer von Rußland durch eine Amneſtie oder durch Nach⸗ 
geben Polen beruhigen würde. Die Waffen wurden in Guldenboden ent⸗ 
deckt und der Angeklagte ſoll nunmehr den Namen „Müller“ angenommen 
und unter dieſem Namen auch korreſpondirt haben. Der Angeklagte geſteht, 
wenn auch nur indirekt zu, daß er das Waffengeſchäft unter dem Namen 
Müller“ gemacht habe, obwohl er wiederholt in Abrede ſtellt, dieſen falſchen 
Namen angenommen zu haben. v. Kalkſteins Name befindet ſich auf einem 
Notizzettel des Grafen Dzialynski; der Angeklagte erklärt, daß er den Gra⸗ 


fen gar nicht kenne. 


Jo ſeph v. Lehinskiiſt am 12. März 1838 in Laſzewski⸗Stanisla⸗ 
wiew bei Schwetz gehoren. Er erhielt feine Ausbildung auf dem Gymnasium 
zu Trzemeſzno und ging im Jahre 1856 nach Polen, woſelbſt er in Plock an 
der katboliſch⸗theologiſchen Fakultät ſtudirte. Nach erhaltener Weihe fun⸗ 
gie er als Adjunkt des Geiſtlichen zu Goworowo bei Oſtroleka. In xuſſi⸗ 

che Staatsdienſte iſt er nicht getreten. Seine preußiſche Unterthanen⸗Qua⸗ 
lität hat er nicht verloren; pielmehr iſt er bis zum Jahre 1857 in dem, ſeinem 
Vater Martin regelmäßig erneuerten preußiſchen Auslandspaſſe für Po⸗ 
len mit aufgeführt. 5 N 

Im Auguſt 1863 erhielt der Angeklagte nach der Anklage eine von der 
polniſchen Nationalregierung unterſchriebene Aufforderung, als Adjunkt bei 
dem Kreischef der polniſchen Nationalregierung für den Kreis Oſtrolska 
einzutreten. Der Aufforderung war die Bemerkung beigefügt, daß er, im 
Falle er der Aufforderung nicht Folge leiſten würde, als Verräther der Na⸗ 
tionalſache in öffentlichen polniſchen Blättern bekannt gemacht werden würde. 
Die Funktionen des Kreischefs ſind lediglich adminiſtrativer Natur; Ange⸗ 
klagter hatte ihn bei denſelben zu unterſtützen. Um die Mitte des Monats 
September wurde der Angeklagte von der Nationalregierung zum Organi⸗ 
ſator des Kreiſes Oſtroleka ernannt. Als ſolchem lag es ihm ob, für die 
Verpflegung und Bekleidung der in dem genannten Kreiſe ſtehenden polni⸗ 
ſchen Truppen zu ſorgen. Angeklagter bediente ſich im Amte eines ihm 
ſpäter abgenommenen bei den Akten befindlichen Siegels mit der Inſchrift: 
Wojwödztwo Plockie 
Organizator Powiatu Ostrolęckiego. 
(Gouvernement Plock, Drganifator des Kreiſes Oſtrolenka) 
und zeichnete, wie dies die Regel bei den Inſurgenten war, unter angenom⸗ 
menem Namen 05 fungiren, mit dem Namen Galer a. 

„„Dieſe Thatſachen werden durch die wiederholten gerichtlichen Geſtänd⸗ 
18 des Angeklagten erwieſen. Die übrigen ermittelten Umſtände beftätigen 
dieſelben. Nach der amtlichen Auskunft des Militärchefs im Oſtrolenski⸗ 
ſchen Kreiſe war es notoriſch, daß Angeklagter dort gls Organiſatox fungirte. 
Von demſelben wurde bei dem Angeklagten eine Summe von 750 Rubeln 
mit Beſchlag belegt; über verſchiedene geleiſtete Zahlungen geben Notizen in 
der, dem Angeklagten gehörigen, bei den Akten befindlichen Brieftaſche und 
dergleichen auf einem ihm abgenommenen Zettel Auſſchluß. Außerdem 
wurde in der Brieftaſche gefunden: . 

1) ein mit des Jae Siegel und angenommenem Namen uuferagiih" 
neter Befehl, Inbalts deſſen die Wirthe gewiſſer Dörfer Hafer für die 
Gensd armeriepferde zu liefern haben; 22 

2) eine vom „Befehlsbaber der ſiebenten Abtheilung“ gezeichnete und un⸗ 
terſtegelte Beſcheinigung, nach welcher der Organiſator des Kreiſes 
Oſtrolenka 200 Silberrubel an in abgeführt hatte. - 

Der Angeklagte geſteht zu, erſt als Adjunkt des Chefs des Kreiſes 
Oſtrolenka (in Polen) und demnächſt als Organiſator daſelbſt thätig gewe⸗ 
f a fein, r habe zum geben heil im Lager en nd für die Ver · 
Mang der Truppen Sorge getragen. Eine babe er in Form 
eines Schreibens erhalten. Daß die Endziele des Aufſtandes gegen Preu⸗ 
25 gerichtet waren, müiſe er entſchieden beſtreiten. Er habe beinabe von 

nfang an in Ruſſiſch⸗Polen im Intereſſe des Aufſtandes gewirkt, ſei mit 
den höchiten Perſonen der Organiſation in Berührung gekommen, habe dabei 
aber niemals vernommen, daß der Aufſtand auch gegen Preußen gerichtet 
werden ſollte. = 

Er jet nach Preußen gekommen, flüchtig und verfolgt von den Nullen. 
Mehrere der Flüchtigen ſeien von den Ruſſen getödtet und auch ihn hätten 
die Ruſſen (auf preußiſchem Gebiete) verwundet und als todt liegen laſſen, 
909 er demnächſt beſinnungslos von preußiſchem Militär aufgefunden 
worden. 

“Weber die hierauf folgende Vernehmung des Angeklagten Theodor 
v. Jackowski auf Lapinozek (Kreis Lipno im Königreich Polen, der ge⸗ 
ſtändlich Konſul der Nationalregierung geweſen iſt, und welcher intereſſante 
und wichtige Mittbeilungen über die Thätigkeit, Abſicht und Ziele der Na⸗ 
tionalregierung giebt, werden wir morgen berichten. ö 

‚Die Sitzung wird um 3¼ Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen 
(Mittwoch) 9 Uhr. 


gauer Affaire: 5 5 
Der Lieutenant Krauſe iſt zuerſt gus dem Zuſtande der Bewußtloſiakeit 
Morgens gegen 2 Uhr dadurch gewaltſam aufgeſchreckt worden, das die un⸗ 
glückliche Agnes Sander vom Bett herunterfiel und dabei laut aufſchrie. 
Mit wüſtem und ſchwerem Kopf vermochte er erſt nach geraumer Zeit feiner 
Betäubung Herr zu werden, mit Zuſammenraffung aller ſeiner Kräfte ftatt 
des inzwiſchen ausgebrannten Lichtes ein neues Licht anzuzünden und ſeinen 
auf dem Sopha betäubt liegenden Freund v. Richthofen mühſam aufzurüt⸗ 
teln. Wer ſich die darauf folgende Situation der beiden jungen unerfahre⸗ 
nen, für den Ruf der beiden Mädchen beſorgten rathloſen Offiziere verge: 
genwärtigen kann und will, wird ihnen ein herzliches Beileid nicht verſagen 
können. Agnes Sander todt, Antonie Drogand in Krämpfen ſtöhnend und 
wimmernd, ſie ſelbſt im Zuſtande äußerſter Körperſchwäche und geiſtiger 
Unklarheit, xathlos was zu thun, ohne ihren eigenen und den Ruf der Maͤd⸗ 
chen zu gefährden. Erſt um 3 Uhr verwochte v. Richthofen ſich jo weit auf- 
raffen. um nach dem Arzte ſeines Batgillons Dr, Herzberg taumelnd zu 
ſuchen; nach vergeblichen Verſuchen, dieſen Arzt aufzufinden, kam er ins 
Lazareth, und erſt um 4 Uhr traf er mit dem Aſſiſtenzart Steuer in der 
Krauſeſchen Wohnung ein. Bis, dahin hatten beide Offiziere unter dem 
Vorurtheile Wang e daß das Unglück von ſchädlichen Ingredienzien des 
genoſſenen Weines herrühre; an Kohlendampf hatte auch hier, wie faſt in 
allen derartigen Fällen, keiner von ihnen gedacht. Die Erſcheinungen, welche 
die inzwiſchen verſtorbene Agnes Sander und die noch immer bewußtloſe 
Antonie Drogand boten, ſo wie der ſchwere, unſichere und ſtolpernde Gang 
des v. Richthofen und die Klagen des Lieutenants Krauſe veranlaßten den 
Ae den Steuer ſoſort zu der Annahme, daß eine Kohlenorydgas⸗Ver⸗ 
giftung ſtattgefunden habe, er überzeugte ſich davon, daß die Ofenklappe 
noch geſchloſſen war und fand in dem Ofen noch nicht ganz verglimmte 
Steinkohlen. Erſt jetzt wurde die Wohnung gelüftet und das noch lebende 
Mädchen in das älterliche Haus geſchafft. Die ſowohl von dem Aſſiſtenzarzt 
Steuer, ſo wie von dem dazugeholten Cipilarzt Dr. Bet angeſtellten Met- 
tungsverſuche bei dem andern Mädchen ſind leider erfolglos geblieben; es iſt 
anzunehmen, daß ihr Tod bald, nachdem fie aus dem Bette gefallen, einge⸗ 
treten iſt. Die beiden Offiziere litten noch am nächſten Tage an Kopf⸗ und 
Bruſtſchmerzen, an allgemeiner Schwäche und Zittern in den Gliedern. 
Die eidliche Ausſage des Aſſiſtenz-Arztes Steuer, daß er bald nach ſei⸗ 

ner Ankunft in der Krauſe' ſchen Wohnung die Ofenklappe geſchloſſen und 
noch glübende Steinkoblenſtücke im Ofen vorgefunden habe, ſteht mit der eid⸗ 
lichen Ausſage des Pioniers Nowak in Uebereinſtimmung, welche dahin geht, 
daß an jenem Tage zum erſten Male das Zimmer mit Steinkoblen geheizt 
worden ſei, daß er um 4 Uhr Nachmittags zwar noch an einzelnen Stellen 
kleine Glutbſtücke im Ofen geſehen, daß er aber mit einem Stück Holz dieſe 
lübende Stücke zerſchlagen und danach ſogleich die Klappe geſchloſſen habe. 
Wem es hiernach noch zweifelhaft ſein könnte, daß wirklich eine Kohlenorvd⸗ 
Gas⸗Vergiftung ſtattgefunden habe, der mag noch an den bier hochgeachteten 


Civil⸗Arzt Dr. Lewyſohn verwieſen werden, welcher die Antonie Drogand; 
als ſie ins elterliche Haus Ra war, gründlich unterſucht md nichts ale 
unverkennbare Symptome einer Koblenoxydgas-Bergiftung bei ihr gefunden 
hat. Damit ſtimmt auch das Ergebniß der gerichtlichen Leichenſchau und der 
gerichtlichen Obduktion vollſtändig überein. Die von mir ſelbſt in Gegen⸗ 
wart zweier Beiſitzer und mit Zuziehung des Garniſon⸗Arztes nach 6 Uhr 
Morgens vorgenommene Beſichtigung des Leichnams der Agnes Sander bat 
außer einer unanſehnlichen, von dem Falle aus dem Bette herrührenden leich⸗ 
ten Hautſchindung am Kuie in der Größe eines Silbergroſchens und einer 
an der linken Wange unbedeutend abgeſchundene Hautſtelle, jo wie einigen, 
von blutig ſeröſem Erbrechen herrührenden einzelnen Punkten auf dem Vor⸗ 
dertheile der Bruſt keinerlei äußere Verletzung und keinerlei Abnormität am 
Körper des entſeelten Mädchens auffinden laſſen, nirgend eine Entzündung. 
Dagegen 1 ſich am Mundwinkel und Kinn, ebenſo in weiterer Fort⸗ 
ſetzung am Vordertheil des Halſes Spuren des Ausfluſſes von rötblich⸗brau⸗ 
ner Flüſſigkeit, zum Theil mit Speiſereſten vermiſcht, herrührend von beftie 
gem Erbrechen, und auf dem Lager der Verſtorbenen eine reiche Quantität 
aus beiden Ohren entleerter blutähnlicher Flüſſigkeit. Erſcheinungen, die 
ſich in allen Fällen von Kohlenvergiftung darbieten. 

Nach dieſem Ergebniſſe der gerichtlichen Beſichtigung und der damit ver⸗ 

bundenen Verhöre war es völlig zweifellos, daß der Tod der Agn. Sander 
ohne ſtrafbares Verſchulden eines Dritten durch einen unglücklichen Zufall 
herbeigeführt worden iſt. Hiernach konnte es bei der uuf. Beſichtigung 
des Leichnams bewenden, obne daß es einer Section bedurfte. § 156 der Eri- 
minalordnung lautet: „Wird glaubwürdig nachgewieſen, daß die Tödtung 
durch einen Zufall oder durch irgend eine Begebenheit bewirkt ift, bei welcher 
die Schuld eines Dritten nicht zu Grunde liegt, ſo bedarf es einer bloßen 
äußeren Beſichtigung.“ Nur die über den Vorfall verbreiteten boshaften 
Gerüchte einer Verſchuldung der beiden Offiziere und der Wunſch des Vor⸗ 
mundes der Verſtorbenen haben das Commandanturgericht veranlaßt, zum 
Ueberfluß noch eine gerichtliche Section der Leiche vorzunehmen. Auch dieſe 
Section iſt vollftändig nach den Regeln der auch für die Civilgerichte allein 
maßgebenden Criminal⸗Ordnung ausgeführt worden. Geſetzlicher Beſtim⸗ 
mung zufolge gehört die Obduktion der Leichname von Miljtär⸗ oder Civil⸗ 
herſonen vor die Militärgerichte, wenn Verdacht entſtanden iſt, daß eine Mi⸗ 
itärperſon den Tod verſchuldet hat, in gleicher Weiſe gebührt die Obduktion 
von Militärperſonen dem Civilrichter, wenn ein ſolcher Verdacht gegen Ci⸗ 
vilperſonen vorliegt. Bei militärgerichtlichen Obduktionen hat nach geſetz⸗ 
licher Beſtimmung ein Militär⸗Oberarzt in Aſſiſtenz eines anderen Militär ⸗ 
arztes, bei eivilgerichtlichen Unterſuchungen der Kreisphyſikus und ein ver⸗ 
eideter Wundarzt zu fungiren. Im vorliegenden Falle mußte alſo die Sec⸗ 
tion vom Militärgericht mit Zuziehung eines Militär⸗Oberarztes ausgeführt 
werden; die von den Angehörigen der Verſtorbenen n des 
Kreis- Phyſikus wäre im vorliegenden Falle alſo geſetzwidrig geweſen und der 
Garniſon⸗Auditeur Wunſch war deshalb ‚verpflichtet, dieſen Antrag zurück⸗ 
zuweiſen. Der Vorwurf, welcher deshalb in mehreren Zeitungsartikeln dem 
Garniſon⸗Auditeur Wunſch gemacht worden iſt, muß hiernach gänzlich un⸗ 
begründet erſcheinen. * N Hin 

Das Ergebniß der Sektion ſteht mit dem der Leichenſchau vollftändig in 
Uebereinftimmung. Die Obducenten haben nach dem Befunde ihr eidliches 
Gutachten dahin abgegeben, daß die Verſtorbene an Stick⸗ und Schlagfluß 
mit vorwaltenden Erſcheinungen des erſteren geſtorben ſei, und daß dieſer 
Stick- und Schlagfluß in Folge des Einathmens von Kohlendunſt eingetre⸗ 
ten ſei. Aeußexe Verletzungen find außer den oben bezeichneten, bei der Lei⸗ 
chenſchau vorgefundenen nicht exmittelt worden. Damit iſt auch das völlig 
unbegründete, verleumderiſche Gerücht, daß den beiden Mädchen an jenem 
Abende von mehreren Männern Gewalt angethan worden ſei und daß ins⸗ 
befondere die Verſtorbene gewaltſam verführt worden ſei, widerlegt. Schließ⸗ 
lich wird noch bemerkt, daß die ungewöhnliche Beſtattung des unglücklichen 
Mädcheus von der Militärbebörde nicht angeordnet worden iſt. Auch mag 

ier noch zur 1 eines anderen e die Mittheilung ihren 

latz finden, daß ein Aermel von der Bloufe der Agnes Sander durch den 

r. Rawicz im Beiſein des Vormundes dieſes Mädchens bei der Sektion 
abgeriſſen worden iſt. € 2 

Der Unterzeichnete bedauert, durch die boshafte Ausbeutung dieſes von 
keiner Seite verſchuldeten Unglücksfalls dazu geuöthigt worden zu ſein, Vor⸗ 
gänge, die man — der Oeffentlichkeit entzieht, weil fie der diskreteſter 

chonung bedürfen, einer allgemeinen Beurtheilung preisgeben zu müſſen. 

Glogau, am 21. Oktober 1864. 73 2 

Splittgerber, Diviſions⸗Auditeur der 9. Diviſion. 


ö Erſte Sinfonie Soirde. 

Der hohe Ernſt, mit dem wir dieſe Abende begleiten, erfordert einen 
größern Maaßſtab, den wir den Leiſtungen anzulegen verpflichtet find, 
als gewohnlichen Beſtrebungen, und eben deswegen durfen wir Nichts als 
geringfügig betrachten, ſei es die Wahl der Orcheſterwerke oder die Aus⸗ 
führung derſelben. In der Haydnſchen Sinfonie in B — eine der zwölf 
Londoner — zeigte ſich von vornherein eine ganz auffällige Unſicherheit, 
ein Schwanken, zugleich aber ein Mangel an zartem Vortrage, wie ſchon 
in dem erſten Satze derſelben, und dies mußte uns in der Ueberzeugung 
beſtärken, daß ein maſſives und kompaktes Zuſammenwirken ungleich 
leichter zu erreichen iſt, namentlich wenn dies vom Blech und von den 
Pauken jo unterſtützt wird, als eine graziöſe, durchſichtige und klare Ber 
handlung. Haydn würde ebenſo, wie manch andächtiger Zuhörer, zit⸗ 
ternd erbebt ſein, als in dem Adagio die Pauken jo entſetzlich wütheten. 
Wir kennen nicht den Grund, müſſen aber in Haydus Intereſſe ganz 
dringend bitten, dergleichen Effekte mit beſſeren zu vertauſchen, und zu 
ſolchen war manche Stelle geboten. Am allerwenigſten aber darf man 
offenbare Druckfehler, die ſich aus der Partitur in die Auflageſtimmen 
geſchlichen, illuſtriren, wie z. B. im erſten Takte des Adagio das dritte 
Viertel in den Bratſchen as ſtatt a ſein muß. Ebenſo da, wo nach dem 
Mittelſatze in As-dur der Komponiſt in das Thema durch die chroma⸗ 
tiſche Triolenfigur e d es e wieder nach F-dur einlenkt. In ſchlechten 
Partituren fehlt in den Bratſchen der entſprechende Gang a as g wie 
wir dies auch wahrnahmen und vermißten. Wenn wir dieſem noch hin⸗ 
zuzufügen genöthigt find, daß dieſer herrlichen Sinfonie derjenige Grad 
von leichter, graziöfer Beweglichkeit abging, ohne welche man Haydn 
nicht denken und ausführen kann, ſo thut uns dieſer Ausſpruch zwar 
wehe, wir find dies aber der Charakteriſtit Haydns ſchuldig. Wo lag 
der ſprudelnde Humor im letzten Satze? doch nicht allein in der Schnel- 
ligkeit des Tempo? Die Behauptung liegt daher ſo nahe, daß der Ma⸗ 
terie nach dieſe Sinfonie wohl leicht, aber dem Geiſte nach dennoch für 
ſchwer gilt. PETE 

Ungleich beſſer gelang die Erica, die in ihren rythmiſchen Figuren 
und ſcharfen Cäſuren beſondere Schwierigkeiten darbietet. Im Trauer⸗ 
marſch hätten wir die Anfüge des Fugato markirter und gewichtiger ge⸗ 
wünſcht; Beethoven hat es mit forte bezeichnet. Im Scherzo erzeugten 
die erſten Violinen dadurch eine kleine Schwankung, daß ſie das Tempo 
zu ſchnell begannen. Wir faſſen unſer Urtheil in der ernſten Bemer⸗ 
kung zuſammen, daß die Aufführung ſelbſt dem Titel: „per testeggiare 
il Sovvenire di un grand Uomo* wenig entſprach, da man mit allem 
Recht das Höhere, wenn nicht das Höchſte in ſolchen Abenden fordern kann. 

Ueber Mendelsſohn's Hebriden können wir uns kurz faſſen; es 
ſehlte ihnen das romantiſche Element, der Zauberton, der uns aus ihnen 
auweht. Das Solo der Klarinetten in der Mitte wurde auf einmal 
merklich langſamer genommen und erſchien unmotivirt, daher unnöthig. 
Das Saiten-Quartett zeigte ſich gegen die Blasinſtrumente zu ſchwach, 
die Paſſagen der Bäſſe verwischt, weil der Unterſatz der Celli mangelte, 
und war, da uns für den Abend die Eroica bevorſtand, nach unſerer An 
ſicht zu ſchwierig. . x 

Scheint unſer Urtheil zu ſehr geſchärft zu fein, fo möge man nur 


bedenken, daß in derartigen Konzerten uns das Höchſte in der Inſtru⸗ 


Thlr. Weihn. 61, ſtiefel mit langen Schäften, 
welche en den 27 Bode 180g Sie mit rothen Saffianſchäften, ein Paar 
D . 7 


ſimd viele Morgen Landes mit Jäſſern voll Oel bedeckt, 
d 


71 (500) 619 


mentalmuſik geboten werden ſoll, dem wohl unbedingt ein ſittlich⸗ hoher 
Ernſt beiwohnen muß, wenn die Leitungen über das Niveau des Alltäg⸗ 
lichen hinausreichen ſollen. Wir zählen uns ſonſt gerne zu Denjenigen, 
die mit freudigem Danke das Gute anzuerkennen bereit ſind, und geben 
uns der Hoffnung hin, daß wir dies im zweiten Konzerte bethätigen 
können. > 

Dürfen wir uns ſchließlich in das Departement der äußeren Ange⸗ 
legenheiten miſchen, jo wäre wohl der Wunſch zum Beſten des Publi- 
kums gerechtfertigt, daß die Zeit des Konzertes, wir meinen den Be⸗ 
ginn deſſelben, ruͤckſichtslos pünktlich inne gehalten, der ſtörende Aufent⸗ 
halt in der Garderobe beſeitigt und in den folgenden Konzerten dieſelbe 
in das größere Nebenzimmer verlegt würde. R. Ka mbach. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 25. Oktbr. [Proceß Gregy.] Die Plaidoyers 
begannen heute Morgen. Der Staatsanwalt erörtert nach einer An⸗ 
rede an die Geſchworenen den objektiven und ſubjektiven Thatbe⸗ 
ſtand und kommt zu der Ueberzeugung, daß alle drei Angeklagte 
gemeinſchaftlich Gregy gemordet haben. Demgemäß beantragt er den 
Ausſpruch des Schuldig. Während dieſer Rede fiel die Fiſcher in Ohn⸗ 
macht, ſo daß die Sitzung kurze Zeit unterbrochen wurde; die Quinche 
weinte mehrmals und betheuerte laut ihre Unſchuld; Grothe ſaß blaß, 
aber ruhig da. Um 1 Uhr ſprach noch der Vertheidiger des Letzteren, 
Rechtsanwalt Meyer. f 

* Am Sonntag 23. Oftober wurde in Küßnacht Schiller's „Wil⸗ 
helm Tell“ auf offenem Platze aufgeführt. Die Hälfte der Einnahme 
wurde den Polen gegeben. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche fand in dem zoologiſchen 
Garten des Bois de Vincennes eine feierliche Kg der verſchiedenen 
Auſterngattungen ſtatt, welche an der franzöſiſchen Küſte vorkommen, 
und es war zur Schlichtung dieſer nationalen Frage eine Jury aus 
Mitgliedern der Geſellſchaft, verſchiedenen notoriſchen Feinſchmeckern, 
Reſtaurateuren, Auſternhändlern ꝛc. gebildet worden, die ſich mit der 
größten Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit ihrer delikaten Miſſion hin⸗ 
gaben. Die Einleitung bildete ein Vortrag des Herrn Coſte, der Fiſche 
und Auſtern wie die Küchlein eines Hühnerhofes zu züchten verſteht. 
Dann wurden über 20 verſchiedene Qualitäten Auſtern in höchſt wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Weiſe hinabgeſchlürft. Vier rüſtige Auſternweiber waren 
unabläſſig beſchäftigt, die Materien für dieſe gelehrten Forſchungen 
mundgerecht zu machen, und die Akklimatiſations⸗Geſellſchaft war jo 
aufmerkſam geweſen, das Prüfungswerk durch Spendirung eines ausge⸗ 
zeichneten Sauterne zu fördern. Den meiſten Beifall fanden die grünen 
Auſtern von Marennes; die von Tremblade erfreuten ſich auch einer 
ungemeinen Anerkennung. Dem bewährten Präſidenten der Geſellſchaft 
und Miniſter des Auswärtigen, Herrn Drouyn de Lhuys, wurde nach 
Beendigung der Arbeiten der Kury eine Ehrengabe, beſtehend in zwei 
auserleſenen Körben, grüner und weißer Art, zugeſendet. 

* [Die Petroleumquellen.] Aus den Berichten über die 
Petroleumquellen Pennſylvaniens geht hervor, daß die Ergiebigkeit der 
Oelgegenden eine faſt unermeßliche iſt. Einem Newyorker Blatte zufolge 
welche nur der 
züge den 


men Toten SEE at Zunge "iperen 2) 

Faſſern beladen, ohne daß man eine Abnuhme wahrnimmt. D 
Atlantic und Great⸗Weſtern⸗Bahn hat ein beſonderes Geleiſe, welches 
zu dem Gebiete der Oelquellen führt und auf dem täglich im Durchſchnitt 
2500 Fäffer forttransportirt werden, eine Anzahl, welche verdoppelt 
werden könnte, wenn die Bahn nur Laſtwagen genug zur Verfügung 
hätte. Der Transport des Petroleums nach den atlantiſchen Ausfuhr⸗ 
häfen wird an fich ſelbſt ſchon in wenigen Jahren die Koſten der Erbau⸗ 
ung der Zweigbahn decken, und die Geſellſchaft hat bereits Dividenden 
vertheilen lönnen, wie fie keine der europäiſchen Staaten aufzuweiſen 
vermag. Die letzte halbjährige Dividende betrug 25 pCt. 


Gewinn⸗Liſte 
det IV. Klaſſe 130. Rönigl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


i inne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
e in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
rden: 


n: 

10 41 54 66 2ʃ0 23 304 11 508 49 610 28 (200) 703 11 865 
(1000) 914 (100) 39 90. 1012 190 232 (100) 445 24 45 87 546 
500) 53 91 604 37 58 735 71 806 18 52 912 22 (200) 98. 2000 
5 55 91 118 83 96 (100) 242 308 52 61 79 447 St 540 43 99 
606 72 89 711 46 55 70. 3085 (500) 101 53 408 27 (100) 502 9 
721 971. 4078 83 134 94 97 325 58 69 489 526 
5047 (200) 56 57 (200) 


wo 


(100) 61 95 641 707 830 68 74 94 925. 


Inſeratle und Pörſen⸗ Nachrichten. 


derſelben erloſchen. Erſterer iſt daher unter 
irmen., Letzterer unter Nr. 48. 
des Prokuren⸗Regiſters gelöſcht. Dagegen 
find in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 61. die Kaufleute L MA 

d Aesch Marquardt in 
Poſen als Geſellſchafter der hierorts unter 
f Marquardat|\(ofal 
errichteten Handelsgeſellſchaft am 19. Oktober 


Berichtigung. 

er Bekanntmachung pom 1. d. M., 

ie aten eee beizefiend, 
uckfehler vorgekommen: 

ade , Lee Hatt Lomnica über 1000 


aler, 
Naber 28 1 — 55/973. Grabowo 
über 50 r. W. 62., - 
Nr. 99. Welne ſtatt Welna& 50 Thlr. W. 54, 
welche hierdurch rektificirt werden. 
oſen, den 20. Oktober 1864. 
General - Landſchafts- Direktion. 


Berichtigung. 
In unſerer Bekanntmachung vom 4. d. M., 
die Verlooſung der en: Pfandbriefe betref⸗ 
fend, ‚haben ſich nachſtebende Druckfehler ein ⸗ 


geſchlichen 
„51 Mnichy (München) Kreis Meſeri 
N Birnbaum à 20 Thlr. Weihn. 0 ih 
Nr. 75 Ruſiborze ſtatt Ruſiborz über 20 


Nr. 494. des 


un olph 


der Firma Moebius g- 


d. J. eingetragen. 


weiß und graukarirte Weſte, 


General-Landſchafts-Direktion. 
5 oberer ter. 


Die bierorts beſtandene 
der Firma Herm. Mo 
nitz, Kreis Meſeritz, iſt 
an die Kaufleute L- 
Rudolph 


4 zu Lom⸗] Den 25, 


* 


worden, und die für die Zweigniederlaſſungſein wollener lila und graukarirter Shwal und 
gewirkte Socken mit weißem 


Moebius in . Paar blaue 


nn 1 ! 
ae ande und weißen Spitzen. 


Poſen ertheilte Prokura durch Zurücknahme 
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31 612 59 63 91 719 844 45 89 99 921 80. 48,608 2355 69 233 78 


Poſen, den 18. Oktober 1864. 

Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Polizeiliches. 

Den 24. Oktbr. Nachmittags aus Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 8. u. 9. entwendet: ein dunkelgrauer 
Winter⸗Palletot mit ſchwarzem Sammetkra⸗ 
en, ein ſchwarzer weiß» melirter Sommer⸗ 
5 11 ein 7. — 2 Wehe eine 
eine blau- und graukarirte Weſte, eine ſchwarze .  - 3 N 
Kaſimirweſte, eine c e a u a ent beehre ich mich zur geneigten Kennt⸗ 
ein Paar Waſſer⸗uiß 1 U 8 
ein Paar lakirteſ hierſelbſt eintreffen und im Saale des Hotel dei —- —— 


ist 

igniederlaſſung Leuchter mit runder breiter Baſis. ! \ 
— . E Y Oktbr. als e geſtoblenſdungen bis zu meinem Eintreffen werden gebeten 
in Folge Verkaufsſin Beſchlag genommen: acht noch zuſammen⸗ im 
Moebius undſ hängende wollene Decken mit breitem bunten 
Marguardt übereignet] Rande, zwei wollene Decken mit grüner Kante, 
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50,092 213 59 (1000) 313 22 66 508 21 (200) 683 775 92 808 
91. 974 (100) 93, 51,013 34 81 102 72 (100) 319 62 91 463 82 91 
557 674 719 (500) 97 805 92 941, 52,092 118 92 218 43 78 
(200) 90 (200) 321 72 92 404 16 66 76 536 74 91 669 719 83 
(100) 847 74 90. 53,000 5 47 62 118 74 98 245 (1000) 61 62 350 
425 49 (1000) 575 637 738 60 78 80.87 855 969 (200), 54,045 
84 202 (1000) 15 (200) 20 471 91 97 516 616 43 725 843 948 
66 99. 55,117 258 70 88 (100) 321 (200) 57 64 95 402 39 54 611 
45 49 (100) 54 73 707 38 41 44 55, 835 (1000) 54 901 4 12. 56,000 
200) 11 34 85 91 93 102 50 93 202 68 80 95 307 36 46 410 17 
36 53 86 (500) 92 509 620 62 95 734 69 70 (200) 99 (500) 905 
(500) 42 74, 57,005 21 37 65 44 76 259 63 340 (200) 410 31 
512 47 703 804 (100). 58,012 39 59 64 (1000) 124 46 284 332 
400 74 (2000) 534 38 631 98 797 827 49 52 95 916 (200) 88. 
59,051 (100) 83 208 45 60 84 97 378 99 400 38 42 51 77 585 626 
80 728 905 30 58. 

60,009 28 10547 254 362 423 35 70 562 688 98 (100) 710 
39 822 (200) 918. 61,014 36 (1000) 44 116 62 (100) 228 78 304 
401 68 72 533 40 602 77 (500) 94. 714 63 68 810 (500) 911. 
62,010 3591 204 12 29 72 376 435 55 99 541 68 (5000) 78 98 
(200) 605 28 723 26 853 55 65 89 903 34 48 (100). 63,026 (100) 
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Pferde- ꝛc. Auktion. 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts ü 
bier werde ich am Freitag den 28. Okto⸗ 
ber e. um 10 Uhr in dem Auktions⸗ 
Magazinſtraſze 1. ein Nollfubr⸗ 


werk, (zwei Arbeitspferde mit Geſchirr und 
. follwagen), von 9 Uhr ab Möbel, Bet⸗ 


oebius 


zum 1. 


gere 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. Meents 


wenden. 


Dicht an der Stadt P 

3 J. eine are om 

von circa orgen beiten Gartenbodens 

mit Treibhäuſern und Kuhwirthſchaft auf Lün-|lerer Feinheit der Wolle, 7 da dies! 

l x Beit zu verpachten. Kautionsfähige Bäch-| Sch Pfd. Es eh “ 

ten, Kleidungsſtücke, Haus- u. Küchengeräth ꝛc. ter wollen ſich an den Geheimen Kommiſſions⸗ 
Rath Herrn B. G. 1 
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69 242 (100) 51 54 59 83 314 20 (100) 88 468 69 76 84 (100), 0 
621 (500) 35 711 838 984. 75,053 (100) 110 43 20% 
319 401 54 503 30 90 631 68 82 (500) 94 719 54 60 9 
929 42. 76,102 73 218 347 76 438 41 46 69 512 50 6n 
96 686 706 56 (500) 88 877 94 916 (100) 25 58 60 (200) 99. 77% 
(100) 31 (1000) 63 (100) 64 93 111 46 89 212 (1000) 64 * 
36 41 92 (100) 444 82 540 62 65 97 606 75 (10% 722 24 3 
55 (100) 57 64 69 966 98 (500). 78,020 70 108 27 79 388 90 
85 518 25 (100) 45 614 (100) 58 64 730 96 809 14 27 (100, 
(500) 73 903 17 59. 79,013 (500) 126 33 37 47 50 72 WE 
(1000) 313 570 96 623 76 756 86 833. ad 
80,113 32 48 215 37 (106) 56 76 92 311 738 411 80 (% 
541 640 56 769 81 828 39 64 91 945 69 74, 81,024 139% 
219 89 376 694 737 (500) 51 873 928. 82,021 (500) 27 % 
127 (100) 39 57 238 78 (100) 80 576 639 701 821 902 50. % 
59 86 183 204 (500) 41 90 335 (200) 48 69 73 473 (200) 50 
33 46 84 913 56. 84,001 36 163 91 253 304 54 449 539 (% 
48 73 94 (100) 729 (100) 44 (500) 83 88 802 16 (100) 45 940. 
135 39 62 257 69 (100) 401 507 (200) 614 (1000) 68 745 A 
82 809.59 942 78 (100). 86,016 28 43 (200) 123 27 56 (500% 
98 (100) 243 (100) 309 82 407 16 34 (1000) 64 691 749 80% 
924 57 93. 87,051 63 107 (100) 19 43 95 252 (1000) 75 322 
55 413 24 508 26 36 82 753 826 (100) 60 (200) 902. 88,099 
58 228 356 411 (200) 29 44 54 71 (100) 551 85 606 3 
(10,000) 815 909 46 52 (200) 55 80. 89.007 82 (100) 111. 
(2000) 84 (200) 216 57 71 73 86 92 (500) 389 417 38 82 591 
62 86 91 747 51 86 (200) 809 57 90 971 74. N 
90,005 59 (200) 150 53 386 410 54 (200 82 511 643 Wi 
30 57 98 936 (100) 49 56 59 68. 91,074 415 22 59 243 50 
72 435 (100) 38 511 30 56 60 609 (2000) 14 34 52 714 AN 
35 81144 919 64 74 (1000) 80 (1000). 92,007 30 89 128 7% 
43 (100) 75 380 426 28 44 99 (1000) 509 1419 22 (200) 27 40 
91 738 (200) 890 906. 98,020 31 246 308 (100) 23 31 94 
(200) 56 83 503 4 (100) 6 28 61 644 (1000) 76 745 (200) Bf 
90. 94,033 146 55 89 244 50 87 302 (200) 13 28 (100) 
680 (200) 708 18 832 (100) 917. 


N 
00 


5 Angekommene Fremde. | 


Vom 26. Oktober. 3 

SCHWARZER ADLER. Wirthſchafts⸗Juſpeltor Kuhn aus Berlin, Jen 

Wandel aus Wyſolg, Rentier Badzinski nebſt Familie aus Sch 
STERN’S HOTEL DE T EURO FE. Fritſche aus Bacendowo, Verwalter b. 

kowski aus Dziechowice, Major g. D. v. Negelein aus Liſſa, die! 

leute Blechmann aus Stettin, Stock aus Bremen und Kommt 


niws 0 D nge aus Kiweese 
| e aus Kiwe 
Witt aus B Wamenthal aus? 


Biroir aus Kaffe 


denburg und Apel aus Magdeburg, die Ka 4 
lin, Mendelſohn und Lange aus Breslau. f 1 
BAZAR. Frau Generalin Kurnatowska aus Pozaxowo, die Guse 
Graf Potworowski aus 12 80 Moſzcezenski aus Wiatrowo, 
powski aus Bonikowo, Graf Zoltowski aus Nekla, Chlapows 
Mieroslawski aus Berlin. 6 
HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Zelasko aus Kowanopko, Genert 
Berliner aus Glogau, Kaufmann Schmidt aus Berlin, Fra 
mann aus Brätz. . il 
HOTEL DE PARIS. Landwirth Arnous aus Bednary, die Bürger Gon 
Polen und Roboski nebſt Frau aus Goſtyn, Rentier Laczkow 
Gorzewo, die Gutsbeſitzerin Frau Cieſielska und Frau Dit 


ska aus Sosnowko. N 
SEELIG’S GAS Tuo ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Grünberg, %% 
Pinn und Krotoſchin, Uhrmacher Fabian, Konditor Jagen 
Landwirth a aus Grätz, Fräul, Ordnow aus Zamorze 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Glück aus 
gau, Geſiorowski uebft Frau aus Gallanz, Lißner aus Nen 
a. W., Ephraim und Bergas aus Grätz, Baumeiſter Piachiis 


Kreuz. 
EICHENER BORN. Kontroleur Grünberg aus Wilno. 0% 
GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Wolff und Kaphan aus Schrodg 
tenberg aus Breslau, Holländer aus Warſchau, Heinrich aus % 
Lubinsty aus Witkowo, Heilbronn aus Jamarzewo, Ehrlich 
1 hu de ale oh ne, —j— — Man 
und Partikulier Bärwald aus Schrodg, Buchhalter Preuß aus “ 
DREI LILIEN. Gaſtwirth Stroinski aus Uſzcz. 5 ] 


Der Bockverkauf 


der Stammſchäferei Owinsk beginnt % 
November 6. 4 Die Stammherde it l 
Illitzer und Kenzliner Abkunft, gebildet | 
aan iſt ſogleich oder|den ee der Frankenfelder und C | 
emüfegä ilwoer Heerden. 
ſartenbobene Bei volftänbiger Ausoeglichenteit um) 


urgewicht pro Kopf 4½ Pf 
reiche Auswahl von zweijährige ö 
mäßigen Preiſen zum Verkauf. Gegen i 


aartn in ; 
er krankheit und Impotenz wird Garantie 


gerichtlicher Auktionator. 
Tanz- Unterricht 
für 5 
Erwachſene und Kinder. 


zu bringen, daß ich Anfangs November 


Europe einen Kurſus für Tanz⸗Unterricht, 


kalblederne Halbftiefel mit Gummizügen, fünf[Towobl für den gründlichſtenElementar⸗Unter⸗ 
ae DEREN EEE eld eine P 

mit ſchwarzem geſchnitzten Kolben 
von blauem Stahl und zwei niedrige ſilberneſ K la Cour für 8 Paare und 


iſtolel richt, Aeſthetik und Anſtandslehre, fo wie für 


der Lauff die neueſten Konverſ alionstun 5 a 


uadrille, eröffnen werde. Geneigte Anmel- 


ötel de ’Europe machen zu wollen. 
Poſen, Ende Oktober 1864. 


Herrmann Herrlich, 


Turn⸗ u. Tanzlehrer aus Frankfurt. 


8 Ein dae Jade ae 
ort zu verkaufen. Näheres ertheilt die Wittwe 
Veufeld, Sapiebaplatz 14. 


Gut getrocknete Pappelbretter u. 
Bohlen von 1. 1½ und 2 Zoll Stärke 


ſtehen zum Verkauf auf dem 
_ Dom. Wierzyce. 


Der 
Stammſchäferei in Szo ow W. S 5 
b b. Pleſchen beginnt im November. Markt: u. Diedlanerfi Ke en 

\ (Be 


ſo⸗ 


Die Heerde iſt frei von jeder erblichen g 
Owinsk liegt 2 Meilen von Poſen en 
und iſt durch täglich zweimal dur 


Poſten mit Poſen verbunden, auch N 
vorherige Anmeldung Reflektanten 
fuhrwerk auf dem Bahnhofe. 
Owinsk, im Oktober 1864. 4 
to von Trees 


Vorverkauf: 


Der Bockverkauf in ue be 
Negretti-Stammf 


N, Der Kr ' 1 
Bockverkauf 7 5 h 
Simi e ginnt mit dem 1. 
ammfchäferei Bettlern bei Breslau. 


b 1 
1. Jener B. Joseph 
Dom. Owieczki —— ehe cf 
dr. Önefen. eee Gummiſchuhe“ 


Bockverkauf derſpfiehlt in großer Auswahl ſtel 
e, Sattle 


* 


8 


Kölner 
ei 


a 1¼2 Thlr. bei Amalie Wultke, 
Waſſerſtr. 8/9. 
Eine ſchöne, helle Nemiſe, Parterre ge⸗ 
legen, worin bis jetzt 3, engliſche ale en 


1. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 25. Oktober 1864. 
ößte due in Srinolinen, wol, Leb. Hechten ander Donners. Ab. b. Klelſchoff 


Die gr 
lenen Mock cken, Umwürfen, Seel 


e ee. Friſchen Aſtrach. Perl⸗Kaviat, 


ee ftiſchen ruſſ. Tafel⸗ Bouillon, 
N ueſtr. 5 1. Zadek & Co. Pine 5 mi vorzüglicher Qualität, empfehlen 
5 | Gebr. Andersch. 


Pe trole um-Fumpen Grünb. Weintrauben billiaſt bei Kletſchoff. 


Magazin in größter Auswahl, eben fo von Die erſte Sendung bush 


Neuem hochgeehrten Publikum die ergeben Anzeige, daß ich gegenwärtig perfön- 
ich im hieſigen Geſchäft wirkſam bin und offerire ein reichhaltig gut aſſortirtes 
Berliner Möbel-, Spiegel- und Polſter⸗Lager 


f ehr billigen Preiſen unter Garantie 


1 Fr F. Haller, Berlinerſtraße 13. 


Jol . Lager 


7 


Ein eleg. möbl. Bien ifti im Odeum zu verm. 5 


Dr 
= N beim T 
a 2 fragen beim arato 1 
leer Leib- u. Bettwäsche. = 2 S me engl. * inländischer Pet roleum Much Wein⸗ Sauerkohl zu er . “a a = 
einen-, Tischzeug- und 32 eiden- u. Manufacturwaaren. iſt ſofort zu vermiethen Graben Nr. 25. 
eisswaaren - Magazin. — 2 2 Long - Chäles. in beſter gereinigter Waare, W. F. a Meyer & Co., Sapiehaplatz Nr. 6. iſt im zweiten Stock 
w drilliche und Säcke. an Mäntel, Mantillen eto. 8¹ Wilbelmsplatz Nr. 2. eine möbl. Stube zum 1. November zu verm. 
, , Mami Sue im Se 
| = 8 SER S wi * ans * 
68 E * 18 5 1 5 August Klug, nickel, Rügenwalder Gänſebrüſte, fort oder vom . Stovember c.zu vermiethen, 
Wachs Teppiche, en == 2% ER ee Breslauerftr. 7 extra große Danziger Speckflundern Ein möbl. Zimmer Wilhelmspl. 3. zu verm. 
Cocusnuss - Artikel. — = = 4555 Dir en bee Arte er Knöpfe ud, Iren fette Kieler Sprotten Ein verheiratheter Gärtner, 
4882 i in Seide, Angora un olle in größter Aus⸗ evangeliſcher Konfeſſion kann melden 
3 E duden u Porteten Stehe fl , 1 7 2 an be. Jacob Appel, ll inne kennen su ae 
Steppdecken. 2 Tischdecken. Neueſtr. ay/ Zadek & bo. Nieueſtr. 5. 5. Wilhelmsſtraße 9. N En berückſichtigt. 
BR, 02 Daresarz 


Eine in Hauben und Hüten geübte Modiſtin 
findet ſofort nach auswärts dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Wo? ſagt die Expedition. 


In meiner Handlung kann ſofort ein Lehr⸗ 
ling placirt werden. 
Wronke, den 24. Oktober 1864. 
L. HH. 


Ein Lehrling in eine Deſtillation w ird ge 


Grünberger . Mani 


* Landwirthſchaftl. 4 


Weintrauben, 


das Bruttoe Fund —4 Sgr., Backobſt: Birnen geſch. 6, 1 2 u. 3, Aepfel 6, ungeſch. 
4, Pflaumen 3, auserl. 3½, Ard 6, ohne Kern 6, gefüllt 47 8 
Dampfmus oder Kreide: Pflaumen⸗ 3, Schneide⸗ 4, Kirſch⸗ 4 


a 
Ehrenvolle, Emäß- 1 


— — — 1 nung der Induſtrie⸗ 


- - x und 1 donde 180 N 
= D. 0 arrelt, h lung i in ondon 1862, 
Fabrik landwirthſchaftlichen Maſchinen 


8 debur Säfte in Zucker; Himb., Johannisb. 10, Kirſch., Quitten 8. ſucht durch Kommiſſ. Scherer, 
Di in Buckau bei Mag 8, Eingemachte Früchte: Pflaumen, Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pfirſiche, Mate 2. 


blt den Herren Landwirthen feine Maſchinen eigener Fabrik auf das Angelegentlichſte. 5 9 5 
eirſchen, Reine Clauden, W 
e dee F.. Te Düngervertheiler, Locomo. 95717 30, Perlzwieb. 16, P. P 
reſchmaſchinen. Wirkl. S 
te, Dieſe Maſchinen fteben den beſten engliſchen Fabrilaten i in keiner Beziehung nach, und [ Daueräpfel 2 
Ki teuer darauf laſtet, kommen fie um fo viel niedriger au stehen. Kataloge und Zeuge 25 Sgr. pro 2 Pfund⸗Büchſen. 
ber 


en pen gratis zu Dienſten und werden die Maſchinen zu den in dem Stataloge angegebenen Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verſichern wir die reellſte 
N Preiſen franco einer Eiſenbabnſtation innerhalb eines Kreiſes von 40 Meilen um Mag⸗ Bedienung. 9 ) ſträgen zu erfreuen, ver] 


An ie Maſchinen immer mehrere in Arbeit ſind, ſo können dieſelben jederzeit Gebrüder Neumann in Grünberg i In Schleſien. 
Fluide imperiale, Geſchäfts⸗ Verlegung. 


uch d geehrten Kunden in Augenſchein genommen werden und wird hiermit um geneigten 
das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Mi⸗ Meine Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 


der Fabrik böflichſt gebeten. 

t Ka Beſtehen der Fabrik ſind bereits ca. 1000 Maſchinen zur Drillkultur von bier aus⸗ 
nuten nakurlich ſchwarz, braun und blond zu t 2 
färben. In Etuis à 25 Sgr. empfiehlt Handlung befindet iich get Wronker⸗ 


und können Adreſſen von Beſitzern derſelben in allen Theilen Deutſchlands auf Ver⸗ 
saferftr. 0. W. Paulmann. Alt. 2 ft ßen⸗ 7 


Einen 1 ſucht 
2. Zadek ꝙ. Comp. 


Ein Cand. | ‚PA. aus anftändiger Fa⸗ 
Bu He ge dine ee Er 
ürgt für gewiſſenhaften Unterricht E 
Adr. sub P. H. Altwasser poste rest. A 


Ein junger unverheiratheter Gärtner, mi⸗ 
litärfrei, in allen Zweigen der Gärtnerei ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Jannar 1865 eine Stellung 
womöglich in Ruſſiſch⸗Polen oder Oeſtreich. 
Gef. Adr. erbittet ſich derſelbe franco G. G. 
96. poste restante Reifen. 


Am 13. d. hat ſich bei mir eine gelbe Dachs⸗ 
hündin mit neuſilb. Halsbande eingefunden 


liſſe, Hagetutten, Johannish. 15, Erdbeer, Aprikoſen 20, 
reiſſelb. 2, mit Zucker 5 Sar pro Pfd. 

eufweinmoſtrich 6 Sgr. pro Pfd., Wallnüſſe 3—4 Sgr. pro Schock, 
2, Borſtd. ca. 3 Thlr. pro Scheffel, Schuittbohnen 15, grüne Zuckererbſen 


egeben werden. 
| geilen »adhftebenb finden fich mehrere Adreſſen berjenigen Herren angegeben, welche Loeo⸗ 
. und Dreſchmaſchinen von dieſer ns eſitzen: 


d kann dieſe gegen 5 2. ertiong- 
Runde in Hannover, Herr C. Andre in Kaſſel, gegenüber den Herren Asch und Obereki. 0 bor bei 

2 Ernſt v. el ſtedt⸗Peterswaldt — gebübren abgeholt werden bei ndel, 
ee v. Pr 7 Cr r ile bei Tan, . Eine neue Sendung friſchen Elkus. IKanonenpias 10, 3 Treppen. 


A „i dad rnburg, Gutsbeſ. Blomeyer in Hornburg, roßkörnigen, wenig geſalzenen 
ülich in Baumgarten bei Dran | + Bankier Molling in Hannover, groß gen, g geſalz 


85 in Pommern, 7 Schneider in Wieſen bei Aſtrach. Caviar 


Zuck IB 
erfahrekbge & Gieſecke in Weichen, Klo ride Abielberg & Sohn in Voll a 


Figurenmürchen, neuer und origineller Weihnachtsartikel. 
Buch-, Papier⸗ und Spielzeugbdlg. werden leicht großen Abſat von ſoehen erſchienenem 
N in Puppenform erzielen. Die Märchen: Aichenbrödel, Nothkäppchen, 

Knecht Ruprecht, jedes i 1 32 Verſen 1 mit 32 bunten Bildern geſchmückt, ir arbi⸗ 


Derr Furt u Sanbäufel bei Bruchſal, 


. gem Couvert. Ladenpreis & 5 Sgr. Gegen Frankoeinſendung von 10 Sgr. an Guftav 
8 dere in Krzizanowitz s En Mey er & Co., RS. Seitz in Hamburg, obere ©. Braune, Buchboͤlg. in Leipzig erfolgen 3 en 
‘ E am ie: Qued⸗ | 28 Bu in Budau, 3 Wilbelmöplag Nr. 2. [Proben nt Bebattbebingung für Wiederverkauf. 
burg G v. Magni d Neben dem Berk beln, iſtli⸗ 5 
San dad Riedel, Schloß Britz * Annie velten 1 fee Echt franz. g Terpentinöl g Ervanunge: und Unterhaltungs. S Gee hr en! Seni m t 
Amtmann Koenig in Königs⸗Wuſter⸗ ſchriften habe ich zugleich ein F mi 
> — N k offerirt jetzt A 11 Sgr. pro Pfund 2 dem Bäckermeiſter Albert Ziglatzki 
. ba 48 Co. in Grimſchleben b. Nien- 85 9. . 6 ee "Blum enthal, Schreib: u. Zeichen⸗ Materialien zeigen hierdurch Verwandten und 8 
a Veltheim in Breitenfelde b. Freien⸗ Haßfurt, Geſchäft, jerggbentt STR ttob 
bar v c in Pommern, * 3 Steffens in Sonam Erümerfienbe 3. tale Friedrichsſtraße Nr. 29., der 1 1 — ub Frau. 
ellier in Leipzig, Graf v. Gneiſenau in Sommerſchen⸗ vis-a-vis der neuen Brothalle. gegenüber, etablirt und erlaube ich mir um ſehr 95 
* aum u in Oebisfelde, any bei wre Halle , 8 geneigten Zuſpruch ergebenſt zu bitten. Loniſe rzygode 
a u * untze ohn . 
* e eee Seele ee ede . Teltower Rübchen, „Ditte rand, ir = Sch 
* 0 . I 9 ” ” 3 — — ͤ — 
e, e ee, e andurger Viclinge, e r ae Lee Fe ee 
Bi" in Teltow bei Berlin, Reg. Bez. Selk. O., Elb. Neunau en, Ale sind nn 83 Thlr. 10 Ser. bet 8 in en E 1005 f Abr 
Sacher Bethge o. in Wolmirs⸗ 3 Be 15 ib, ſiadt, 9 verausgabt an den Lohndiener 2 Thlr. 12 Sgr Kann BAT air an a 4 
2 Hansen u Golde, 2 Seel G Bruſſow, Stralſunder Br atheringe, 1 Ba Zeitung hir. Fr 5 . Auguſtin in Brandenburg a. H. 
» „ Aumftr. Nothbart in Koburg, ® h. Natien in Chotin eſſarabien, 6 Thlr. 10 8 bleiben 77 Thl 
ee Yan de Deuter |” Gebr, Scene ebase |SArdines à Fhuile, bie eee dle eben | Sladt⸗Thealer in Pofen. 
’ wlan, Gruß v. B Straßbur er Paſteten, tung und für Karten im 2 von 4 Thlr.] Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
N 85 uthknecht! in Nienburg a. Graf v. Donnersmark auf Neudeck b. 9 2 8gr. 6 Pf. sind von der verehrlichen Decker- Donnerftag, 1, Caftipiel des errn Guſtav 
= Dürgens in Stadt Werder Tarnowig, Ruſſiſch E Schoten, schen Buchdruckerei in dankenswerther | Patow vom Hoftheater zu Deſſau: Clavigo 
Kommer;. Kath v. Wallenberg-Pa-| H. Mieliſch in en a. O., ) Weise niedergeschlagen worden. Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe. — Carlos 
= „Galy in Schmolz bei Breslau, , ee Rhode in Reichenbach K tl N aumen, Die Kasse des k. F.-W.-Gym-|— Herr G. Patow, 
a Ban in Wiesbaden, Surf Er P Kriebl ’ 6 a harinen⸗ nasiums zu Posen. PH en 05 Alten von alm 
Hahndorf in Kruſemark bei Goldbeck, „ Fürſt Blücher in Krieblowitz bei Kanthſ g b - Lange, Rendant. ohlerfind. Schauſp. in 5 Akten von Halm. 
75 ae Andrew in Breslau, in Sch Magdeburger Sauerkohl — Ten Täglich: Friſche Bratwürſtchen mit 


Neue ital. Maro⸗Enchovis, 1 en ih 


Gummischuhe cr tin Traubenrofinen, Schaal Damburger Tees auen eee nt Mag 
echt franzäfiic, , Handeln, Prünellen u. friſche ia D. Fromm, e Seen, Den Angchöriaen ur Ser 


Moſtrich bei J. Anauer, Waſſerſtraße 
Nr. N. 1. Etage. 
Donnerſtag den 27. d. Eisbeine bei 
Baro, St. Martin 28., 
früher Mosdorf. 


Sapiehaplatz 7. einsmitglieder iſt der Eintritt geſtattet. Donnerſtag den 27. Ciobeine bei 
fünft billigſt und in beſter Qua⸗ Sm rn. ei en empfiehlt > 7 = A J. Hegel, Friedrichsſtr. 32, 
litä y 5 q Meine Wohnung und mein Bureau befin- Verein Donnerſſag den 27. Off c. Dafenbraten 


den ſich im Dr. Matei ſchen Haufe St. 
N N 9 
0 W. Paulmann, H. Cassriel, kartin Nr. 4., neben den St. ee 


so 1orn 
Waſſerſtr. 4. und alten Markt 67. Schrimm. Rechtsanwalt und Notar. 


chriſtlicher gandlungsgehülfen. 
Donnerſtag den 27. d. Vortrag von Herrn 
Oberprediger Wenzel. 


bei A. %%, Halbdorffte 2, 
" Donnerftap den 27, Eisbeine bei 
Lindner , Walliſchei 1. 


| 


Frs 47 90 2 Spiritus pr. 100 Dart 5 80 % Tralles, 
Pörſen-Celegramme. Poſener Marktbericht vom 75 Oktober 1864. an 5 Oktober 188 PU 8 — 12 N. 70 85 
Berlin, den 26. Oktober 1864. (Wolffs telegr.Büreau.) von bis F RR ee 
Ben, je Not. v. 25. “en 3 2 1 dar A . Sy h Die Markt: Kommiſſion zur eſtſtellung der Sbiritäspreiſt 
ei. e m | 12/0 Weizen, der Scheel u16 Diesen FF FREE 
be. 2 80 Sa e en 1 %. Mal Wee 17 „ - Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 
Vela "onen 345 344 [Fondsbörſe; feſter. : Br 33 - 3 ER Geſchüftsverſammlung vom 26. Oktober 1864. 
No „8, ſtil. Staatsidubbicheine, a Roggen, leichtere Sorte Et 7 Fondo. Poſener 4% neue Pfandbriefe 944 Gd., do. Rentenbrieſe 95 
A 13} 190 15 3 0% . obe Ge ee. WWW bolmifche 3 755 Gd. 
„ 3 andbriefe 0 x ö x ee ET a EN ER Wette 
kant re 131 134 Polnische Banknoten 76 2 Kleine en -1383|1—-|1-15| — Roggen e p. Okt. Dt, Gd., $ Br., Okt.⸗Nop. 29 Gd. 
behauptet. ocherbſen — = r., Nov. Dez 29, Gd. Br., Dez. 1864 Yan. 1865 30 Gd. 1 Br., 
SER ee Suttererbien . — —- | [- | I. San. Febr. 1865 301 Br Gd. Früblahr 1865 314 Br., 31 Gd. 
Stettin, den 26. Oktober 1864. (Marcuse & Maass.) interrübſen 1 Spiritus (mit, bah obne Kaufluſt, ga 6000 Dre p. Okt. 
Not. v. 25. Nol. v. 25. Winterrapb 5 — lb | I Hr, ., 124 Br., 4 Gd., Des. 124 „Jan. 1865 
Nübbl, flau. Sommerrübfen e e. gebr. 1865 125 Br. 8 Br., 1 G5. Dita 1805 21 Br., 3 Gd. 
bee . , . I | met „ 
097 Aprilia 7 — — — ni — — 
hr BETEN. % | 56. |@piritms, fefler. ee ER — s!-[-|»|- Produßten- ten - Börfe. a 
Oktbr. 13 * = Butter, 1 Faß au 4 Berliner Quart 215 — 2125 — Berlin, 25. Oktober. Wind: NW. Barometer: 27%, Thermo⸗ 
BA ie 5 =; Oktbr.⸗Novbr. 2 1 Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund — ——— . meter: früb 8 T. Witterung: trübe, nebeligt 
g GER: 33 Frühjahr 134 1 eißer Klee, dito dito .———-(—— Roggen war heute wieder flau und Mei mußten bei ſchwacher und 
Bien Sch, 35“ 351 eu, ito dds — - [(Il ſebr zurlalbaltender Kaufluſt von neuem etwas nachgeben. Der aa auf 
troh, dito dito — ———— | Termine war weit weniger belebt als geltern und auch lolo ift der * 
Die Markt -Kommilfion unbedeutend geweſen. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 334 


En EN EEE, QQÄ ———B o —ͤ— — — —-V„—-t —— ——-—. 


Rüböl wurde in Folge der ſehr flauen holländiſchen Poſt mehr und 1 p. Oktbr. 333 Br., Oktbr.⸗Novbr. 85 Br., Novbr.⸗Dezbr. 32— ] bruder 80—85, Altdorfer 82—88, Holledauer, prima 90—95, 1 do die 
3 1 


ö etwas billiger angeboten, hatte aber nur mäßigen Verkehr, da man auf die zu. Gd., Dezbr.⸗Jan. 32 Br., Jan.⸗ Febr. 32 Ed., April⸗Mai 32} | 75—85, Spalter Land- 90 —110, do. Stadt⸗ 140 —145 Fl. un 

weſentlich herabgeſetzten Gebote noch nicht eingehen mochte. 5 bz. u. Br. ſen Preiſen Hopfen willig zu haben. arfit 

x Spiritus ohne weſentliche Preisveränderung, doch bei anhaltend Weizen p. Oktober 513 Br. München, 22. Oktbr. Umſatz 376,31 Ctr., Reſt 775 Ctr. 18 17 

matter Stimmung in beſchränktem Verkehr. Gekündigt 20,000 Quart. Gerſte p. Oktober 311 Br. Holledauer Waare 125—130, do. Spalter Umgegend 110-130, do. 
afer p. Oktober 35 Gd., April⸗Mai 33} Br. kiſche Landwaare 95108 F 


Kündigungspreis 13 Rt. ö | 

egen 1 i aps p. Oktober 1023 Br. Aloſt, 22. Oktober. Hopfen 210—216 p. 100 Kil. a 

/ Hafer loko bei nicht mehr ſo ſtarken Offerten unverändert. Termine Rüböl matter, get, 150 Ctr. loko 12 Br., p. Oktbr. 12 bz. u. Br.,. London, 21. Oktober. Der Vorrath von engliſchem Hopfen MS 

3 unverändert, Frühjahr etwas billiger. Gefündigt 600 Etr. Kündigungs“ ] Okthr.⸗Noppr. 12 Br., Novbr.⸗Dezbr. 1211 bz, Des. Ian, 114 b3. | lich groß und der Abjag in den meiſten Gattungen zu kaum veränden 
5 preis 234 Rt. = u. Gd., 12 Br., Jan.⸗Febr. 12% Br., April» Mai 12: —$--1 bz. Preiſen nicht unbeträchtlich. — Die Notirungen find für Mittel“ und 

Weizen (p. 2100 Pfd.) lolo 46 859 Rt. nach Qualität. 2 Spiritus matt, gef. 5000 Quart, loko 12 Gd., 13% Br. p. | Kent 100—1895, Wald von Kent 80130 8, Sulier 80—1265 p. Ct. 

„ „Roggen (p. 2000 Bid.) loko 80, Slpfd. ſchleſiſch. 334 Rt. am Baſſin z., Oktbr. u. Oktbr.⸗Novbr. 123 bz., Novbr.⸗Dezbr. 123 Gd., Dezbor. Jan.“ Newyork, 7. Oktober. Der Markt ift in Anbetracht der ſchwac, 

, ba,, 1 ad. Saradnfd. am Baffin 355 %t. | 128 Ch, April Piai 13} Ob Zufuhren anbaltend feit, aber Transaktionen konnten wegen Mangel 

Far bz., ſchwimmend im Kanal 1 Lad. 80/81pfd. 344 Rt. bz., Oktbr. 334 a 3 Rt. Zink 68 Thlr. und 7 Thlr. bezahlt. wünſchenswerthen Qualitäten keinen großen Umfang erreichen, da a4 

1 N e e Die . N, Deibr. Jan. Preiſe der Cerealien. räthe von beſſeren Sorten augenblicklich kleiner als jemals zuvor find. 2 


381 Br., Frübjahr 35 a 348 bz. u. Gd., 1 Br., Mai⸗Juni 351 a4 bi, (Amtlich. ) täglich berangebracht wird, iſt ordinäres Gewächs, wofür nur eine 
Juni: Juli 37 a 804 bz. 4 2 Breslau, den 25. Oktober 1864. ſchwache Frage berrſcht. Verkauft find dieſe Woche ca. 400 B. neuer Ei 
Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt. kleine do. feine mittel ord. Waare. a 3555 C, je nach Qualität und Gute und etwa 300 B. 1863er in Pan 
Hafer (p. 1200 Pfd.) lofo 221 a 244 Rt., uckermärker 234 a Rt., Weizen, weißer altern . 73 68 62-65 Sgr. a 25—38 C. Exportirt wurden d. W. 32 B., do. ſeit 1. Januar 17 466 
feiner do. 24 Rt. ab Bahn, Dftbr. 231 Rt. bz, Oktbr.⸗Nopbr. 22 b3., do. ener 88 . 388. gegen 20,837 B. in derſelben Periode v. J. (893) 
ovbr.⸗Dezbr. 214 Rt. nominell, Frühjahr 214 a f bz., Mai⸗Juni 224 do. gelber alter. . . 66—68 64 61-62 1 
25 Br., Juni⸗ Juli 221 Gd. do. do. neuer 6002 58 — 56 = Vieh. 
5 Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 46 a 50 Rt., Futterwaare do.; Bruchweizen. 65453 50 — — (8 Berlin, 24. Oktbr. Auf biefigem Viehmarkt wurden an Schlacht 
? Rüböl 12 100 Pfd. ohne Faß) loko 124 Rt. Br., Oltbr. 12 4 ½% a Noggen • 9 2 . 4445 43 41-42 / zum Verkauf aufgetrieben: 4 
422 % ba, Dr. u. Gd. Oltbr. -Novbr. do, Novb r; Dezbr. do., Deibr.“] Gerſte, alte 4142 40 — 39 ( 1087 Stück Rinder. Der Markt hatte heute für das Bedürfuiß 
Jan. 125 G8. 1118 u. Gd., 12¾ Br., April-Mai 1275 a 5 a ½ bz. do. neue. 35-36 34 — 33 ' reichende Zutrifften erhalten; jedoch blieb gute fette Kernwaare geſucht, 
u. Dr, 3 1 ai⸗Juni 125 25 bz. dfer . re N Ta näre und mittle Waare dagegen mußte zu gedrückten Preiſen verk 
Leinöl loko 125 Rt. Erbjen . 60-64 58 — 52 = / den und fand Mehreres keine Käufer; beite ne galt 16—18 Rt., 
100 . “ 


Spiritus (p. 8000 Yo) foto obne Faß 134 Rt. 155 I 13% 213 | Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion | tel 12—14 Rt. und ordinäre 8-10 Rt. p. 


u 3 2 8 Oktbr.⸗Nopbr 1325 a ½ bi. u. Vr, Novbr.- zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. 3600 Stück Schweine. Der Verkehr war mit dieſer Viehgattung le 


t d., 3 Br., Desbr.» Jan. 135 bz u. Dr, Gd., April | gi 22020190 S flau und entbehrte wegen der großen Zufuhr der guten Preiſe, jo da 
e en 8 a Dee feine Kermvaore nur iftens 14 Dt pr 100 Sb, gebt ro 
"Stettin 25 Ottober. Wetter: regni t Temperatur: + 109 R FT een DU 2 chentlih « 2000 8 — ha — — 1 
Wind: NO,, ſtille. 5 : 1 : Tol N e en areigen 470 Thlr., Roggen 37385 [ Preiſe nicht, da in 88 Jabreszel feht ki fenden 2e DE 
Weizen wenig verändert, loko p. 85pfd. gelber alter 54 — 554 Rt. b3., N HA een eren owaare ftarf angeboten | feblen, als auch der Plag⸗Konſum zu gering it; jedoch blieben fette A 


neuer 47 — 52 bz., geringer do. 40—43 bz., 83/85pfd. gelber p. Oktbr. 54 bz. und ſchwer zu placiren, Termine geſchäftslos. Loko ohne Faß 14 a 13} hammel geſucht und wurden e e bezahlt; mittel und 


näre Waare konnte nicht an den Mann gebracht werden; 


8 u. Br., 531 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 534 bz. u. Gd., 534 Br., Frühjahr 56 
g { S { Tblr., Oktbr. 133 Thlr., Oktbr. —Novbr., Nov. — Dezbr. und Dezbr. — 5 7 2 9 05 1 An 
Br. 5 . — unverändert, P. 2000 Bfb, lolo 334-344 Rt. bz, Dftbr. 33} ya, ze at: Sn: 75 Sebr. 13} gel Jun 14800 und = 7 April 603 Stück Kälber, die zu annehmbaren Preiſen verkauft G8 0 
20 93% Keithi 35 5 Maf-⸗Juni sc 14 Thlr., April — Mai 143 r., Mai— Juni 143 r. pr. pCt. mi 2 
FTPTVWWWVWGPPGGWGGGGGG Rat San Üchertaßme er Ode & 18 ie: 1 oe nr den di un Mori 10 Telegraphiſche Börſenberichte. 5 
7 70 37 an 7 0 9 anf € : 90 übenſpiritus flau. ’ofo r., pr. Nov. bis in pri 4 ambur 25. i 3 8 gu 
£ Jaber e Een one Una . d- vom. Beübiabe 25 i.] Tir. Br, 18 Eile. On. Miche. 310) mag fad fäl. "Det negdeek“ kapern ef 
Rüböl flau, loko 114 Rt. Br., Oktbr. 113 Br., 114 bz., Oktbr.⸗ Bromberg, 25. Oktober. Wind: NW. Witterung: trübe, anhalten | ter Umſat. 2000 Sack Rio zu 65 — 7, 1500 Sack Laguayra ver 
8 Novbr. u. Novbr.⸗Dezbr. 114 bz. u. Br., April⸗Mai 125 bz. u. Br. der Regen. Morgens 8° Wärme. Mittags 10° Wärme. 5 Zink 2500 Ctr. loko, 500 Ctr. Oktbr.⸗Novbr. zu 14¼ , 1000 Ctr. # 
* Napskuchen, ſchleſ. 11 Rt. Br. Weizen, alter 128.—132pfd. holl. (83 Pfd. 24 Pb. bis 86 Pfd. 13 Lth.] kurz loko zu 14%, verkauſt. 
Spiritus matt, loko ohne Faß 13 Rt. bz., ſchwerer loko und kurze | Zollgewicht) 54—58 Thlr., neuer 126—128.—132pfd. (82 Pfd. 15 Lth. bis „Liverpool, 25. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: P 
Lief. 18 b3., Oktbr. 13 Gd., obne Faß 137% bz., Oftbr.-Novbr. 12/8, 86 Pfd. 13 Lth.) 44—46 —48 Thlr. N Ballen Umſatz. Preiſe reichlich $ 4 höher. 
4 bz., 13 Br., 124 Gd., ohne Faß 13 bz., Novbr.⸗Dezbr. 12H bz., Früh⸗ Roggen 120—128pfd. boll. (78 Pfd. 17 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zoll⸗ Middling Upland 225, fair Dhollerah 144, middling fair Dholll 
jahr 135 Br., 3 bz., Mai⸗Juni 1344 Gd., 13¼ bz. gewicht) 27—29 Thlr. BR, 2 j 12$, middling Dbollerah 12, Bengal 9, Seinde 9, China 12, N 
Lens o a SiS gen, 100 Ctr. Rüböl. W en boll. (70 Pfd. 22 Lth. bis 73 Pfd. 10 Lth- Zoll ⸗ Met 5 —— 
einöl loko inkl. Faß 125 Rt. bz. gewicht) 26—28 2 eteorolo e — 
. 2 a 5 a 2 Hasen RZ 155 | 8 25 en zu Poſen 1 
5 aumöl, Malaga 173 Rt. tranſ. bei Kleinigkeiten bz. u. gef. afer 18— r. Datum. Ve i 
8 Leinſamen, Pernauer auf Lieferung 13 Sr. bz. . Raps und Rübſen 85—82 Thlr. | Stunde. uber ber Sil. Therm. | Wind. | Wolfen 
3 Neis, Arracan fein mittel 53 Rt. tr. bz., Baſſein Bruch 34 Rt. tr. bz. Kartoffeln 10—14 Sgr. pro Scheffel. ? 25. Okt. Nehm. 2 27, 7 90 410% | OSO O bedeckt. NA 
= ö Syrup, Kölner Candis 22 Rt. bz. Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Stg.) 25. Aubnds. 10 27° 8 55 87 WSWo.1 bedeckt. N 
* Sardellen, 1860er 85 Rt. p. Anker bz. u. Gd., 83—9 Rt. gef. 26. = | korg. 61 27“ 8,“ 83 | + 84 WSW O bedeckt. W 
7 Hering. Schott. crown und full Brand loko 1244 Rt. trans. bz., 9 op f en. ) Regenmenge: 14,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
8 Novbr. 121—12 5 Rt. tranſ. bz., Ihlen 93 Rt. tranſ. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) Nürnb Di igem Markte war wie⸗ —— i 
e \ ürnberg, 20. Oktober. Die Zufuhr auf heutigem Markte ww 
| u 88 58 ale. 3 Wind: Süd⸗Oſt. Ther⸗ — ziemlich 8 indeſſen we 350 e 1 und wur⸗ Er en der Warthe. 
ometer: fr te. Barometer 27” 5”, en einige Partien ſogar um 3—4 Fl. billiger verkauft, wie vergangenen oſen, am 25. mitt 0 Zoll. 
2 [Amtlicher Broduften-Börfenbericht.] Roggen p. 2000 Pfd.) | Mart 3 beute Markthopfen von 7078 Fl., Hers⸗ EEE > — 1 > 5 ie 2 
D ̃˙ÄNu u ̃² p ñ ̃ p ̃ n ̃ , , m In 
8 u „ 7 Oeſtr. Metalliques 5 b Luxemburger Bank 4 978 bzeu B ddo. IV. S. v. St gar. 44100 bz H III. Em. 99 8 Idbüringer n 77 x 
g Junds: il Aktiendör 7 National- Anl 5 | 673-4 Magdeb. Privatbt. 4 99 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — 4 98 B Gold, S d Papie 
0 0 bs 250 Prän. Ob. 4 754 5 Meininger Kreditbk. 4 985 bz Cöln ⸗Creſeld 43 97 8 II. Ser. 44 — — old, Silber und Papier” 
Berlin, den 25. Oktbr. 1864. do. 100fl.Kred. Looſe— 714-8 bz Moldau. Land. Bk. 4 304 bz Cöln⸗Minden 144. 1014 G III. Ser. 4 98 8 Friedrichsd'or — 113} u 
— . —bo.öprz. Lopſe(1860) 5 701885 b en * \4 1 5 1 . II. Gas ns IV. Ser.|441014 G ren 1,9. © 
En A — 2 eſtr. Kredit⸗ do. — 0 5 8 
Prentziſche Fonde. Fialberiſce Aueh ee Pomm. Ritter. do. 4 Fe do. III Em. 4 93 8 Siſenbahn- Aktien. Sovereigng 
{ — 8. 6tleglig An. 5 14 8 Poſener Prov. Bank 4 96 B } 44101 bz Aachen⸗Düſſeldorf 34) 98 G oleonsd or 
1 Freiwillige Anleihe 43 1014 bz 6. 75 5 86 G Preuß. Bank⸗Anth. 43 1415 B do. IV. Em. 4 903 bzV. 905 Aachen⸗Maſtricht 4 35 b 
ö Staats⸗Anl. 1859 5 105 bz 8 En liſche Anl. 5 86 G do. Hppoth.⸗Berſ. 4 G Coſ. Oderb. (Wilh.) | 883 G [bz Am terd. Rotterd. 4 5 Si r 
2 do. 50, 52 konv. 4 964 bz re N. Ruff. Egl. Ant 3 53 etw bz do. do. Certiſic. 43 1013 G do. Em. hi — — Berg. Märk. Lt. A. 4 1313 bz ilb. pr. Rt 
5 do. 54, 55, 57 4 1014 z (966 vz] do. v. J. 18625 86 53 do. do. (Henkel) 4 100 G Magdeb. Halberſt. 4 1003 G Berlin-Anhalt 4 186 bz K. Sachſ. Kaſſ. A. — 
Er do 1859 4 1013 bz 1862/5 / do. 1864.5 874 G, engl. 874 Schleſ. Bankverein 4 106t G Magdeb. Wittenb. |3 | 70 bz Berlin-Hamburg 4 140 & Fremde Noten — 
55 1856 441018 03 1065 bz oln. Schah O a 72ʃ by u 8 105 Thüring. Bank 4 70 8 Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 845 bz Berl. Potsd. Magd. 4 215 bz do. (einl, in Leipz.) — 
> ram. St. Anl. 1855 35 126% bz (1864 er A. 300 Fl. 5 905 B Vereinsbnk. Hamb. 4 11044 & Niederſchleſ. Märk, 4 | 944 bz Berlin-Stettin 4 128 bz Dejtr. Banknoten — 
2 taats- Schuldſch. 3J 894 bz 11018 oz) do. B. 200 Fl. — — Weimar. Bank 4 974 bz do. conv. 4 944 5 Böhm. Weſtbahn 5 69 etw bz u B[Poln. Bankbillets— — — 
7 Kur- u Neum. Schldo 3 874 65 E Pfdbr. u. l. SR. | 74-734 öh u & do. conv. III. Ser. 4 93 bz Bresl. Schw. Freib. 4 133 5 Ruſſiſche do. —. 75 bg 
| Oder⸗Deichb. Dol. 4] — — art. O. 500 öl. 4 83} & Prioritäte-Opligatiomen. de, e, 11: Ser 800g oz . Au dafirſe- Atte, 
* Berl. Stadt- Obl. 102 G rh 40 Thlr. Looſe — 55 8 — — — e 5 1015 bz Cöln⸗Minden 34197 G Deſſ. Kont. Gag 0 
Do. do 87 G Neue Bab. 35fl. Soo. — 29 B Aachen- Düſſeldorf 4 | 894 by Nordb, Fried. Wilh. — — Sof. Oderb. (Wilh.) 4 | 534 B S ae BASE 
Berl. Börſenh. Obl.5 — — Deſſauer Präm. Anl. 34 103 8 do. II. Em. 4 89 bz Oberſchleſ. Litt. A. 4 — — do. Stamm-Pr. 44 — — FERN 9 155 ‚1065 b 
E Kur- u. Fen- 34 865 bz ale Pram. Anl. 3 505 8 (p. St, de. HI. m. — — do. Lite B. 5 — — 5 9% 8 ee eee 
FR ! _ Märtifche 14 99 G — De- Maſff J 6 2 6 do. itt. C. 4 — — 1 %% ewig nee | 214 8 
5 Oſtpreußiſche 34 84 © Bank- und Kredit- Aktien und | de. „I. Em. 5 715 @ . Ra Content ya" 240 G 
5 do. 4/943 bz Autheilſcheine BergiſchMärkiſche 4 — — do. Lit. E. 3 825 B 4 253 8 ak . 
0 © Pommerſche 33 87 vz —: . penn een G do. Litt. F. 4 — 513 Wechſel turſe vom 25. 27 
1 Ido. neue 4 983 bz Berl. Kaſſenverein 4 1121 G do. III. S. 35 (R. S f 81 oz Deſtr. Franzöſ. St. 3 250 B 4 123g bz Amſtrd. 250 fl. 107 7 1431 6 
F 2 Moſenſche 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 11m Kl bz do. Lit. B. 35 81 bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 247 B 4 775 h u B do. 2 M. 7 1427 bz 
3 Kdo. 3 —.— Braunſchwg. Bank. 4 | 80, & do. IV. Ser. 45 99 B v 97 bzſPr. Wilh. I. Ser. 5 — — ſter-Hammer 4 96 8 Hamb. 300 Mk. ST. 5 152 ba 
=) do. neue 4 | 944 bz Bremer do. 1085 G do. Düſſeld. Eiberf. 4 | — — do. II. Ser. | — _ Niederſchleſ. Märk. 4 953 b do. do. 2 M. 55 1514 bz 
Schleſiſche 904 0 Coburger Kredit⸗do. 4 96 B do. II. Em. 4] — — do. III. Ser.5 — — Niederſchl. Zweigb. (4 724 bz London 1 Lſtr. 3M. 9 6. 21 b 
do. B. garant. 33 — — Danzig. Priv. Bk. 4 105 G III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 90 bz Rheiniſche Pr. Obl.4 — — Nordb. Fed. Wilh. 4 6444 bz aris 300 Fr. 2M. 8 80; bz f 
Weſtpreußiſche 340 834 bz Darmftadter Kred. 4 855 ba do. II. Ser. 43 98 G do. v. Staat garant. 34 — — Oberſchl. Lt. A. u. C. 3 1605 bz ien 150 fl. 8 T. 5 | 854 bz 
do. 4 94 G do. Zettel⸗Bank 4 983 B Berlin-Anbalt 1974 G do. Prior. Obl. 44 975 oz Seh anz. Staat. 5 1165-16 bu Gl] do. do. 2 M. 5 84 65 
do. neue 4 94 bz Deſſauer Kredit⸗B. 4 14 dz u G 0 441003 bz do. 186204 975 03 Deſt. fol. StB (Lom) 5 1353-35 bz Augsb. 100 fl. 2 . 53 56 20 bf 
x Kurufteumärk.4 988 bz 8 Deſſauer Landesbkl. 4 81 oz Berlin-Hamburg 4 | 99 G do. v. Staat garant. 44 — — e 4 710 63 Frankf. 100 fl. 2M. 56 56 22 b 
155 2 (Pommerſche 4 974 bz Disk. Komm. Anth. 4 975 oz do. II. Enn. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St. g. 4 5 65 r. Wilh. (Steel⸗ B) 4 — — Leipzig 00 Tlr.8 T. 7 957 0 
2 oſenſche 4944 5 Genfer Kreditbank 4 37 bz u 8 Berl. Potsd. Mg. A. | — — do. Em. 45 99f bz Rheiniſche 4 1033 6 do. do. 2 M. 7 9856 G 
5 reußiſche 4 975 G Geraer Bank 4 1045 B do. Litt. 3.4 — — 3 4 — — do. Stamm-Pr. 4 1085 20 Petersb. 100 R. 3W 5 833 bz 
hein.⸗Weſtf. 4 984 B Gothaer Privat do. 4 974 G do. Litt. C. 4 934 B do. „Ser. | — — 0 4.215 6 do. do. 3 M. 5 83 bz 
8 Süchſiſche 4 981 G Hannoverſche do. 4 100 f B Berlin⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 4 975 8 Ruhrort-Crefeld 33 100 bz Brem. 100 Tlr. 8T. 7 1103 bz 
Schleſiſche 4 981 b Konigsb. Privatbk. 4 104 etw bz U do. II. Em. 4 92 bz ei Ruff, Eiſenbahnen 5 76 bz Warſchau 90R.8T. 5 75 bz 


Das Geſchäft Bar an der heutigen Börſe allgemein beſchraͤnkt; in keinem Bereich des Marktes trat ein Papier durch größere Umſatze hervor. Preuziſche Fonds waren ebenſoweni g belebt, als alle anderen Effektengatl 


. . ichiſche Papiere matter 3 % niedriger, preuß. Eiſenbahn⸗Aktien J Neueſte öſtr. Anl. 784. 1864er Looſe 844. Böhmiſche Weſtbahn —, Finnländiſche Anl „ 6% 
reslan, 25. Oktober. Oeſtreichiſche Pap er und ca. 3 % ger, preuß. Eiſenbah An Staatenarleibe ver 1882 AB ſtbah 7 ſche Anleihe 83 B 
Schluß kurſe. Disk-⸗Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 753 bz. Oeſtr. Looſe 1860 79 bz. dito Hamburg, Dienſtag 25. Oktober, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Matte Stimmung. 1 % 
1864 49 B. dito neue Silberanleihe 743 G. Schleſ. Bankverein 1063 B. Breslau ⸗Schweidnitz⸗Freib. Aktien ä Schlußkurſt. National-Anleibe 66. Oeſtr. Kreditaktien 733. Oeſtr. 1860er Looſe 775. 3% Sa 
1331 ©. dito Prior.-Oplig. 95 %. dito Prior-Oblig. Lit. D. 100 L 4 G. dito Prior.-Oblig. Lit, E. | 431. 24% Spanier 41}. Mexikaner 39k. Vereingbank 105}. Norddeutſche Bank 106}. Rheiniſche Bahn (ui 
100 B W G. Kön: Mindener Prior. 91 B. Meihe-Brieger 82 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1605 bz. ] Nordbayn 635, Finnland. Anleihe 858. 6% proz. Verein. Sk.⸗Anl. pr, 1882 41. Diskonto 4%, Londen ne 
13 Mk. 2 Sh. not. 13 Mk. 3 Sh. oz. London kurz 13 Mk. 61 Sh. not., 13 Mt. 63, 74 Sh. bz. Amt 


Lit. E. 824 B 82 G. Oppeln Tarno⸗wißer 72 B. Koſel⸗ Oderberger 534-4 bz. dito Prior.-Oblig. —, do. 35, 55. Wien 90, 75. Petersburg 25 l. 


Mor. Oblig. —, dite Star, rie-, Obi London, Dienſtag 25. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Schönes Wetter. i 

N A 9 9 2 : 8 1% Spanier 413. Sardinter 83, Deritaner 20h 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen * 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. Silber —. Türki che Konſols Er Hamburg 3 Monat 13 Mk. 10 Sh. Wien 12 Fl. 20 Kreuz. 1 80 

j Wien, Dienſtag 25. Oktober. (Schluß -⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Verhältnißmäßig feſt. Paris, Dienſtag 25. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Bei Abgang der Depeſche war die Börfe is ie ] 


5% Metalliques 69, 80. 1854er Looſe 88, 50. Bankaktien 775, 00, Nordbahn 189, 20. Nat.⸗Anleben 79, 10, höher eingegangener Konjolsnotirung (894) in guter Stimmung; die Rente wurde zu 64, 90, Kredit mob 
Kreditaktien 177, 00. St. Eiſenb. Aktien- Cert. 204, 70. Galizier 236, 75. London 117, 60, . 88, 50. 893, italieniſche Rente zu 65, 55 gehandelt. BR 
0 46, 55. Böhmiſche Weſtbahn 164, 75. Hreditlooſe 126, 25. 1860er Looſe 92, 80. Lombardiſche Eiſenbahn Paris, Dienſtag 25. Oktover, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe, Anfangs in günſtiger Stimme 

9, 00. Neues Lotterie-Anlehen —. Neueſte Anleihe —. wurde im Verlaufe flauer. Die 3%, die zu 64, 90 eröffnet hatte, wich bis 64, 55 und ſchloß in matter HW 
zur Notiz. Konſols von Mitags 12 Uhr waren 893 gemeldet. u 

. Schlußkurſe. 3% Rente 64, 60. Italieniſche 5% Rente 65, 35. Italieniſche neueſte Anl. — 3% * 
nier —. 1% Spanier 42. Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahnaktien 436, 25. Kredit mobilier-Aktien 878, 75. Lomb 
Eiſenbahnaktien 513, 75. 


Frankfurt a. M., Dienſtag 25. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flau. Nach Schluß der 


Börſe feſter. 
2 Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen⸗Bexbach 1484. Berliner Wechſel 105 B. Ham⸗ 
burger Wechſel 8. Londoner Wechſel 119. Pariſer Wehe 944. Wiener Bechſ 993. Darmſtädter Bank⸗ 


akt. 214. Darmſtaädter Zettelb. 2473 B. Meininger Kreditaktien 97% B. 3% Spanier 473 B. 1% Spanier 414 B. st l belebt. gi 
0 5% Menges 574. 8 44% Metalliques 51 J. 1854r Looſe 5% Metalliques Lit. B. 79 5% Metalliques 544. 2% Metalliques 274. 5% O uu. Mut- Al. N 


Aumſterdam, Dienſtag 25. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 45 Minuten. Geſchäft ziemli 

Kurheifiiche Loose 555 B. Badiſche Loose 516. 0 
73} B. Oeſtr. Rational-Anlehen 65 Franz. Staats. Eiſenbahn-Aktien —. Oeſtr. Bankantheile 775 B.] Silber- Anleihe 68 10% Spanier 404. 3% Spanier 443. 6% Ver. St pr. 1882 444. Holl. Jug B. 
114}. Mhein-Nahebahn 248. Heſſiſche Ludwigsbahn 1231 B.] Mexikaner 255. 5% Stiegliß de 1855 80 . 5% Ruſſen de 1864 868. en Wechsel kurz Il, 2. — 


. Kredit-Aktien 175.  Oeftr. iiaberktahn 
FE Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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